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5 : von der Erſtürmung der Düppeler Schanzen konnteſbineten von Paris und London getroffen, aber über habe. In der That hatte Herr Nigra in Paris ſeit 
Alutlicher Theil. Nees freilich nicht verſchweigen, aber von den vielen ein⸗ manchen wichtigen Punct eine W f 0 b 9 9» j 
Sc. k. k. Apoſtoliſche Majeſtal haben nachſteheude ales, gelaufenen Depeſchen aus dem preußiſchen Hauptquar⸗ ſein. Jusbeſondere hat ſich — dieſe Aufgabe wird ſtand officiel zu berühren. Nun ſoll Herr Menabrea, 
Haudſchreiben zu etlaſſen geruht: tier gibt es nicht eine einzige. Dieſes Verfahrenſverbürgt — Frankreich verbindlich gemacht, jeinen welcher für einen guten Katholiken gilt, das Eis bre⸗ 
An deu t. ungariſchen Gofkanpler Grafen For ga- verräth einen böſen Willen der Regierung, inöbejon-|Suffrage universel⸗Vorſchlag in der Conferenz nurſchen und zu erfahren ſuchen, was Frankreich in dem 
. ze a ee t dere gegen Preußen, den man nicht überſehen darf. dann aufs Tapet zu bringen, wenn von anderer Seite Fall, daß Pius IX. von ſeinem Hirtenamte abberufen 
tant, dich 1 gewohnten Hingebung Ihrer Dien "Eine Beglückwunſchung der Königin Victor iaſtiefeinſchneidende Veränderungen an dem Londoner würde, zu thun gedenke. Man weiß in Turin recht 
aufgabe zu widmen, jo finde Ich Mich veraulaßt, Sie zum Duppeler Sieg war bis zum 23. d. in Berlin Vertrag angeregt werden lollten. Der Einzige, von gut, daß Aufſchlüſſe hierüber nicht zu erlangen ſein 
über Ihe Anſuchen von der Selle Weines ungariſchen nicht eingetroffen. ' dem man eine derartige Initiative erwarten könnte, werden und daß dieſelben eventuell auch nichts weni⸗ 
Voſtauzlers in Gnaden zu a r Die officiele „Berlingske Tidende“ äußert ſich über wäre der Freiherr v. Beuſt; von dieſem erwartet man ger als ermuthigend für die Sache der Unitariſten 
kennung Bhrer eijrigen uur erſpriezlichen Dieuſte in den en Verluſt der Düppeler Schanzen wie folgt: ſſie in wohlunterrichteten Kreifi 
zeitlichen Auheſtaud zu verſetzen. Ey g , 5 
Wien, den 22. April 1864. Wir bringen heute unter dem Eindruck ſehr eruſter Preußen iſt man vollends ber b 
Franz Joſeph m. p. obwohl noch unvollſtändiger Berichte unjer Blatt zum König Wilhelm, Herr v. Bismar 
N ud Aͤbſchluß. Alles ſcheint darauf hinzudeuten, daß der gel auf den Lorbeern von Dü 
An den Obergeſpaus⸗Admiuiſtrator Grafen Hermann Zichy: 
Lieber Graf Zichy! 1 
Ich ernenne Sie zu Meinem königlich ungariſchen Hof⸗ Il. 


r. 
en den 22. April 1864. i 
Franz Joſeph m. p. 


An den geheimen Math Stephan v. Briviper: 
Lieber Stephan v. Briviger! 
Ich ernenne Sie zu Meinem zweiten k. 
Hofkauzler. 
Wien, den 22. April 1864. 1 
Franz Joſeph m. p. 


St. k. k. Upoßoliſche Majehät haben mit Allerhoͤchſtem Haut⸗ A 
ſchreiben vom 19. ee 33 u — . 05. A 120 
Unuens Regiment erzog Fer imilian Nr. N ; 
den Nauen Maximilian J. Kaiſer von Mexico zu führen habe. oche N bers, 1 od 11556 g g 5 \ ) x 

Se. k. l. Apojoliiche Majeftät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ u re Pe An 3 * ich zu einer großen und neue Verw en in Aus Herrn Dayton, des Pariſer Geſandten der Ver 

4 w 


der Cavallerie Prinzen Friedrich Cart von Preußen zum gen ſein würden, dieſe S l. 8 verla i ie der Vo immung, ſondern nur von einer trauen iſt aber durch Beides nicht gebannt worden. 


ußbreit Erde die anf ramirie * 
5 * So er ieſe Vertretung wird nicht etwa ſchon im Vor⸗ in Turin, Herr Visconti⸗Venoſta hat in einer Cir⸗ 
1 —— 


˖ 
res Herrn Drouyn aufgeſtellt werde. 


ſelb 
wiihen 10 und 11 Uhr zu einem Sturmangriffe Tonarten, und jo fand man es Sa andere Sai⸗ ton, ſchreibt man der „G.⸗C.“, erregt in Paris gro⸗ 
ergangen und hat ſich einiger unſerer Schanzen ten aufzuziehen. Man hat viel 

nr 6 * 9 Begebenheit inzwi⸗ gethan, wie die Diplomaten jagen. ſeinerſeits während ſeines letzten Aufenthaltes in Pa⸗ 
en auch iſt, abe dennoch kein N 
bergeſehen und une 


e 


eingetreten. Nach m Bevölkerung“, welche bei der Löſung der Herzogthü⸗ Vereinigten Staaten zu äußern, jorgfältig aus dem 
ö Grunde gelegt werden ſollten, iſt, wie tet, Wege gegangen iſt. Eine Note des „Conſtitutionnel“ 
ine Verſtändigung aht besen ſpeeiell auch mit bemüht ſich, den peinlichen Eindruck jener Reſolution 


re (?) Uebe gekämpft, welche in le kreich, welche jede Gefahr bejeiti daß dieſe Frage abzuſchwächen, beruhigende Erklärungen von Seiten 


und bewunderungswn m‘ 
ten nachweiſt. Wie die K fie 


naunten Regimenter fortan dieſe Namen zu führen haben. . 2 | 


F 0 He 3% I > Herzogthümer erſt die klärt, daß ſein Souverän beſchloſſen habe, Maximi⸗ 
zen zu Gommandeurs, i ete Thatſache gewiſſermaſſen zur Sanction vors/lian I. anzuerkennen, und zwar jei hiebet nicht ſo⸗ 
„e ue a deu a em hd — — — können, Napoleon erſt wohl die Mückſicht auf irgend eine europäiſche Macht 
ou hrenßen zm Bitter, de Waztar⸗ Marie: hereſien Orden r Emanuel erſtſoder ein der politiſchen Convenienz entnommenes 
W . . haben mit Allerhöchßer Eut⸗ ter fremde Botmäßigkeit gelangen konnte, ohne daßſdie italieniſchen Provinzen annectirte und wie ein Motiv maßgebend, ſondern es erwachſe vielmehr der 
ſchleßung vom 17. April d. J. dem Megimentsarzt zweiter Claſſe, r Vertre Abtretung von Sa⸗ Regierung Victor Emanuel 's die Verpflichtung, einen 
ram Steiner, in Anertenunng feines verdienſtvollen Ar und Nizza feſtſtellte, und dau nachträglich das Staat anzuerkennen, der ſich jenſeits des Oceans auf 
A icteus in den Militärbildungsauſtalten, das Mitte ſeine Stimme darüber abzugeben berufen wurde. den nämlichen Grundlagen aufbaue, auf welchen die 
Franz Joſeph⸗Ordens allerguädigſt zu verleihen geruht. daß die hol: Existenz des Köni reichs Italien — 

Se. t. t. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent: ‚ die pi iſtenz 9 h : he. 

ſchließung vom 17. April d. J. dem Gutsinjpector Wenzel Seid! e che at, 2 Kriegsſchiffe Wie das Pays vernimmt, hätte die Unterrebung 
zu Ungarisch Brod in Mähren in Auerkeunung jenes vieljährigen geudermaßen: Der Rückzug von um ſich zu überzeugen, zwiſchen dem Papſte und Kaiſer Maximilian über 


en ſyſteumaßigen Bezugen deu Nechuungsrathe diejer Hofbuch⸗ welcher unter dem Herr Fazio, der neue mexicaniſche Geſandte am Hofe 
. a . jo Titel eines Experten zur Conferenz beigezogen wer⸗von Madrid, überbringe. Dieſes Schreiben ſei mehr 
ſchließung vom 14. Mp.il d. J. dem Vicedechaut und Pfarrer bei]! as⸗ den ſoll, wenn dieſe auf die Angelegenheit der Do⸗ als eine conventionelle Form; es ſoll gewiſſe Emp⸗ 
St. Marla Magdalena in Lemberg, Anton Stibiüski, zum fung und Muth findlichteuen beſchwichtigen, welche die letzten Ver⸗ 
Avendouiheren an ee ie rit. lat. zu Lem pler Geſandten⸗Conferenz zur Be⸗ handlungen zwiſchen Madrid und Miramare in der 

ouadigſt zu ernennen geru ergüterfrage hat ihren Zuſam⸗erſteren Reſidenz wachgerufen haben. Was auch ſpa⸗ 


Der Oberſtlieutenant und Artilleriechef beim 6. Armeecorps, 
Jehaun Weißer, zum Oberſten und Commandanten des Artiltes 
rie⸗Regiments Kaiſer Frauz Joſeph Nr. 1; 

der Overſtauditor, Paul Aulich, zum Generalauditor und, 
Kauzleidirector beim Militarappellationsgerichte. 

Ueberſetzung: 


f Weilung habe, ſeine Operationen ſſichern, nicht aufgegeben 


iu Der Generalaubiıor Drang ros, Kanzleivivestor beim mul zuziehen. Es jeten bei Abſchluß des Vertrags eben liſchen dieſer gegenüber beſtimmte Verpflichtungen in ſchr Das, was der Kaiſer in ſeinem Brief an 
ban latonsgeriche, als Heferem zum oberſien Militariuſtiz⸗ 151 et 3 1 une b Die bent Widerler ee Finauzminiſter den Dong — 
; Penfionirungen: Auszug folgender Depejhel(Steueraufihlag) nennt, iſt der ſog. Kriegszehnte, 
. Der Oberſtlieutenant, Lurwig Mien, des Jufanterie⸗Regimeute binete in N N M., die Graf Rechberg an den öſterrei⸗ der bei Gelegenheit des Krimmkrieges proviſoriſch 
wit been von r Nr. 31, auf feine Bitte undſmenkun ſei man wohlſchiſchen Botſchafter in London, Grafen Apponyi, ge⸗ eingeführt wurde. Es iſt dies der zweite Kriegs⸗ 
„ ecenakter 8. Doltta turm des Juſan- der Anſicht, daß materielle Intereſſen ihren eigenen ſendet hat: „ Die Kriegsſchiffe Oeſterreichs dür⸗ zehnte; der erſte datirt aus dem erſten Kaiſerreich, 


der Major, Vincenz Gareiß v. Döllipfturm, des Juſan⸗ 
lerie-Regiments Freiherr v. Kellner Nr. 41, auf ſeine Bitte, gegen 

| crragliche Superarbitrirung, und . 
der Hauptmann erſter Claſſe, Ferdinand Hock, des Jufauterie⸗ 
Acme Freiherr v. Roßbach Nr. 40, mit Majorscharalter 


honores. Falle, wenn der gegenwärtige Conflict durch die Hart! Millionen belaſtet, welche das mexicaniſche Gouver⸗ 


= . er er e n ſich ſehr erſchweren ſollte, würden aufgebürdeten Summe find die 60 Mill. in Activa 
Mi ; T ; Anſprüche Deutſchlands durch die wir uns entichließen, unſere Thätigkeit zur See wei⸗ der mexicaniſchen Anleihe abzurechnen, die es dem 
Nichtamtlicher heil. { zs hängt größtentheils von der eng⸗ m den zweiten Decime, welcher 

Krakau, 25. April Regierung ſelbſt ab, Dänemark zur Vernunft 14 Millionen erträgt, Die Franzoſen 

2 N raxan, eee 2 4 in Frankfurt einen zurückzuführen und jo jenes Ereigniß zu vermeiden, ſind viel zu gute Rechner, als daß ſie die Nichtigkeit 
Berlin ſind von den Höfen zu Wien, St. Ausflug von Karlsruhe dahin gemact. das man in London zu fürchten ſcheint . * — Streng dieſes Caleuls nicht begreifen ſollten, und Jederman 
Dererburg = Dresden herzliche Glückwunſche e treten, und die ſagt ſich überdies, daß alſo o ne die mexicaniſche 
Sedegangen. — der Kaiſer Napoleon hat 125 Frankfurt direct Regierung wäre daher 1 obige Erklä⸗ 2 — der zweite Kriegädecime ſchon line hatte 
Maj. den König einen Glückwunſch gerichtet, de Action auf die verſchwinden können. Aber dem Kaiſer lag es um 
en bemerkenswerther Schluß von der „B. B. Ztg.“ se { jo mehr daran, irgend etwas als ein glückliches Re- 
dahin angegeben wird: „Ich bin überzeugt, daß Mo⸗ im „Ruſſiſchen Hof“ zwei pezial⸗Miſſionen kommen jetzt in xicaniſchen Expedition den Franzoſen vor» 
garchen und Länder, deren Völker von gleichem Stre - um daß Lord Clarendon Paris verlaſſen, zuführen, als dieſe ſehr verſtimmt find über die zwiſchen 
b erfullt, deren Armeen gleich tüchtig find, die haben ſoll. Dem Vernehmen nach ich dieſel⸗ſſo meldet ſich ſchon im Pariſer auswärtigen Amte der Merico und Frankreich abgeſchloſſene Convention. Es 
Leſtimmung haben, in Frieden und Freundschaft mit ben dahin geeinigt, ſich der preußiſchen Politit, inſo⸗ \ inifter des ſind in derſelben allerdings keine Bürgihaften für 
ander zu leben. Dagegen fällt das Verhalten des weit fie ſich für eine Einberufung der holſtein'ſchen Königs In der Turiner Kammer fdie Exiſtenz des neuen Staates ausdrücklich ſtipulirt; 
haontteur auf; ſchon während des ganzen Feldzuge ah ſich Herr Visconti⸗Venoſta vor einigen Tagen aber es kommt in ſofern auf eins und dasjelbe her⸗ 
das officielle Blatt die däniſchen Depeſchen mit gezwungen zu erklären, daß er neue diplomatiſche aus auf unbeſtimmte 
dſtematiſcher Vorliebe veröffentlicht. Die Nachricht keinerlei ſchriftliches Uebereintommen zwiſchen den Ca- Aetenſtuͤcke über die röͤmiſche Frage nicht vorzulegen Zeit in alſo gar nicht abzu⸗ 


16. April) erbittet nach der „A. A. 3.°, um beurthei⸗ 
len zu können, inwiefern Oeſterreich auch ferner noch 
auf ſeine früheren Zollverbündeten zu zählen habe, 
und demnach die Durchführung der Propoſitionen 
vom 10. Juli v. J. auch ferner noch in Ausſicht zu 
nehmen jei, die Beantwortung von drei Fragen. Dieſe 
Fragen ſind: 1. Auf welches beſtimmte Minimum 
würden die bisher nur im Allgemeinen als noch zu 
hoch gegriffen bezeichneten Poſitionen des neuen öſter⸗ 
reichiſchen Tarifentwurfes zu ermaßigen jein? 2. Wür⸗ 
ae betreffenden Regierungen den preußiſch⸗fran⸗ 5 
zoͤſiſchen Handelsvertrag auch dann acceptiren, wenn e. k. Hoheit E Ludwig Victor, wel⸗ 
der Art. 31 deſſelben keinerlei Abänderung erlitte? wa Pa A ijerin 15 Made 5 
3. Wie würden in dieſem Fall 1 d Rom begleitete, iſt noch dort geblieben, wird am 6. 
Mr 1 Daene eee r Allee e enn ee 
8 5 ie Regierun die rumäniſche Synode in 
ung eingegangenen Verpflichtungen genügen?“ Diele eee g gerichtet, 0 3 
CVVT 
7 n oder au 0 umänen des 
nüge, daß nur irrige Angaben darauf hinauslaufen ah RE beine aug bh werden ſoll. 
konnten, die österreichische e N hen i Die Antwort der Synode lautet dahin, im Sinne 
i N a N * a 1 11 1 242 * 40 4 
du bete Ki N a des 7 8 Abſatzes N. N Petition werde die 1 Faſſung 
Art. 25 und von den Principien, wie fie in den Pro⸗ bü en Grän 2er gen über die fieben⸗ 
N 2 1 et bürgi Granzen gewünſcht. ek ; 
fe en Sa eee de ee en ae a Kane Wilhelm 
7 7 nı u 1 e⸗ 
feſtzuhalten, wenn man ſich über die Bemühungen — 5 BET 2 Sommer in N Heiniſter 12 
Odſterreichs volle Klarheit der Situation herbeizufüh⸗ 8 gleichzeitig mit ih 
ren das richtige Urtheil bilden will. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 24. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
jeſtät und Ihre Majeſtät die Kaiſerin haben geſtern, 
den 23. d., Allerhöchſt Ihren Aufenthalt zu Schön⸗ 
brunn zu nehmen geruht. 

Se. Majeſtät der Kaiſer empfing heute Vormit⸗ 
tags den neu ernannten ungariſchen Hofkanzler Gra⸗ 
fen Zichy 5 


ſei gelommen, um ihnen ſeinen Dank abzuſtatten.ſvernageln. Faſt jedes Kaliber iſt vertreten. Ich be 
Preußens Ruhm ſei jetzt wieder erneuert, ſie ſolltenſmerkte 64pfd., 32pfd., 24pfd., 18pfd. Granatkanonen, 
auch ferner denſelben bewahren und bereit ſein, je 12= und 6pfd: glatte (Kartätſch⸗) Geſchüge, gezogene 
derzeit König und Vaterland zu ſchützen. Daraufſ4⸗Pfünder, ja ſelbſt einen gewaltigen eiſernen Mörſet 
nahm er Abſchied, ritt vom Felde auf die Landſtrazeſin eiſerner Lafette (nur dieſer eine iſt vorgefunden, 
und begab ſich zu Wagen um 5 ½½ Uhr nach den Duͤp⸗ſſcheint aber nicht gebraucht worden zu. jein). 18pfP- 
peler Schanzen. Abends 9 Uhr kehrte der Königſgezogene Geſchütze find nicht erbeutet; dieſelben wei” 
von Preußen zurück und nabm Quartier im Schloſſeſden uns vermuthlich aus Alſen die Beweiſe ihrer 
zu © ravenſtein. Morgen findet Parade und Or- glücklichen Rettung liefern. Bei den meiſten Ge; 
densverleihung ſtatt. 1 ie ſchützen lag eine Anzahl fertiger Munition. In 
Am 23. d. hat Se. Majeſtät der König in Be⸗ Schanze 1 machte der Artillerie-Lieutenant Schmölder 
10 Nie 12 rn en nie > — We- Feind „Rolf ne . 
8 Gegend tt Judenkrawalle an eute ittags die Lazarethe beſucht und iſt hieraufſbrauch. Außerdem hat der eind einen Theil ſeine 
Ein Krakauer Correſp. der „Preſſe“ glaubt, die dhe Gigenhen ee ee jetzt Entſchädi⸗ um 2%, Uhr nebſt dem Miniſterpräſidenten per Extra— 8 noch in unſeren Händen laſſen müſſen. 
N * U 1 5 4 2 3 i 2 üf.⸗ ige i 
Kundmachung, laut welcher der Wirkungskreis derſgung erhalten. Unſer Gewährsmann hat glaubwürdige Nach- zug i rd tiche Zeitung über den Sturm cn den See eee e 
Kriegsgerichte eine gewiſſe Einſchränkung, ſowohl inſrichten aus einer Gemeinde des Neutra'er Comitats, wel⸗ ei Däppel u 5 Ice a 2 se: Un 5 3 2 
Bezug auf die vor- als nach der Verhängung desſchen zufolge ein dortiger iſraelitiſcher Bewohner 15 PEt. waren binnen 20 Mi 5 r ; 1 : Aa * In 
\ 2 2 l - 3 N ge inuten genommen, in weiterenſſtürmten mit auf die Schanzen die anderen ſech 
Belagerungszuſtandes in Galizien zur Unterſuchungſder Summe erhält, welche der ihm im Jahre 1848 zuge| 15 Minuten war auch die bd er lie i 11 A 
Bu N og l ge . a 1 ö gende zweitelverfolgten und warfen, ohne daß fie in ihrem Lauft 
gelangten Strafſachen erfährt, als Vorläufer weiterer |fügte Schaden beträgt. Die Entſchädigungsſumme ſoll Linie beſetzt. Die beiten Geſchütze waren nach Alſenſzu mäßigen, geſchwei 2 halt de 
Maßregeln anſehen zu dürfen, die den ſeinerzeit ſoſdurch Repartition auf alle Familien jener Ortſchaften her- SER, : v ittelkei ßigen, gel Eee al. Jane ee 
unerwartet verhängten Belagerungszuſtand nach undſeingebracht werden, welche fi am dortigen Krawall be⸗ zecchaff, 05 ale d Ieolechienen, n SEHR 175 a 155 In el; Dad, 39, Regen) un 7 
nach wieder aufheben würden. Er fügt dieſer Be⸗ſtheiligt haben. 5 lich 5 in jeder N. 285 ian en NE nz 115 — allererſte Ueberwinder des Brückenkopfes, 1 
merkung hinzu: „Sollten fi) alle dieſe Muthmaßun:| Am ane a. der — — und 1 er Aa en es a er 19 5 e e . e Are ehr 
gen, die an die heute kundgemachte Verfügung ge⸗ gemeinen lan! wirthſchaftlichen Krankenhaus zu Graz jentlich den ca 6000 Jufanteriſten zu, die hinter denſben, das wird 7 ſer ere die ero⸗ 
knüpft werden, bewahrheiten, jo müßte man nur imſdefindet ſich ſeit dem 20. d. folgende Kundmachung: Wällen poſtirt e ee Alzen das wird n rer, je genauer man die e 
. è⅛˙⁰ͤ—ꝛU Die f.. ̃—•qd. , p“ 
del darnieberliegt, ſehnlichſt wü daß die „gebildete, von ihnen ſogenannte „Concordia“ hat ſich ſo⸗ 7 0 1 e e, e m ' f A 
e ren a on gleich "aufantsjen und 8 wird den Herren ie 1 40 8294 8 0 chen eee 1 70 e Ne 1 „anker f 5 ; 805 mage 
. ang. HE > = x 75 " i en j n Angriff aus und wurde mit 2 Kol⸗ſchem Verſtändniß gebaut worden ſind. Jede einze 
Auch wir hegen dieſe Hoffnung, jedoch müſſen wirſturgiſchen Lehranſtalt unterſagt, fernerhin die Abzeichen nn 5 ; |< A A in⸗ 
die Inſinuation, als waͤre durch den Belagerungszu⸗ſeiner beſtehenden oder erſt zu gründenden Verbindung zu 2 e ee e ns — 3 2 En 5 —— 3 ne Lage zu e 
ſtand der commercielle Verkehr beeinträchtigt, alsſtragen. Gegen die Dawiderhandelnden wird nach Maß- ren f Dr ae icht vertheidigt er iſt eine ſolche, daß vom Mittelpunet au ier 
eine unbedachte oder böswillige zurückweisen. Sonſi gabe der Disciplinarvorſchriften unnachſichtlich vorgegangen Die zweite Schanzenlinie mie r nich * heldigt. ganze Stellung domiuirt und beherrſcht wird. 8 1 
gelten Rechtssicherheit und geordnete Verhaltniſſe alsſwerden. Vom medieiniſchen Decanat, zugleich der Dircc- Schanze 10 ſoll ſchon geltern ae völlig geräumiltiegen. bie Kernwerke 4 und 6, det Sclüſſer der ET 
die der Entwicklung des Handels günſtigſten Bedin⸗ſtion der medieiniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt. 1 1 e g ah rei die 7 — ee a a er 
en u en ee ar 8 Oeutichland. terie gegen fie vorrückte, feuerten fie heftig mit Kar⸗ der Feind mit wunderbarem Geſchick noch möglich zu 
9 Diele — unten, f le — begei urn wohl Ueber die Reiſe des Königs von Preußen zu fie lätſchen, ſo daß die Colonnen Halt machen und dieſmachen gewußt hatte. Die zurückgelegenen Flügel 
nicht nöthig. und Pre ſollte meinen, daß WMaßre⸗ nen Truppen ſchreibt man aus Flensburg, 21. Geſ ütze erſt durch 3 Batterien, eine 6% eine 4⸗ undlerfreuten ſich eines guten Flankenſchutzes vom Cen- 
te 9 n Bevölkerun don den April: Geſtern Abead verbreitete ſich hier die Nach-ſeine 12 = Pfünder⸗, welche bei Weſter Düppel auffuh⸗trum her; alle Schanzen waren verſtärkt durch breite, 
S ic eines. förmlich r Auäfizten Plünd 3 eſyſtems richt, daß der König von Preußen heute auf derſren, zum Schweigen gebracht werden mußten, welcheſgeſicherte Verbindungswege, in denen die feindliche 
* (öi x h RER g nd B rat. 5 ie Durchreiſe zu ſeiner tapferen Armee im Sundewitt Aufgabe in ca. drei Viertelſtunde gelöſt wurde. Dann Schuͤtzen ihr Werk verrichteten. Das erſte Gefühl 
8 Verkehrs an rn ung des comeſhier ankommen werde. Bei der Kürze der Zeit fonn-|wurden auch dieſe Werke geſtürmt. Höchſt auffallendſabgeſehen von der Bewunderung über unſere hen! 
= ee 9 Berlin geſchrieben: Einſten natürlich größere Empfangs Feierlichkeiten nicht iſt es, daß die feindlichen Schiffe nicht in den Wen⸗ chen Truppen, welche ſolche Werke im erſten Anlauf 
is Der „Preſſe — aus Berlin geſchrieben: Einſporbereitet werden. Doch hatte ſich die Stadt feſtlichſningbund hereinkamen. „Rolf Krake“ allein kämpftefnahmen, iſt die Ueberraſchung über die Wirkung ul 
ae ar Kr = . aus des geſchmückt und eine grobe Menſchenmaſſe umlagerteſmit. Als ſchon die zweite Linie genommen war, gingſſerer Artillerie. Solche fundamentale Zerſtörung de 
andi 1 Pi N Die Juſurt 1 * vo „pen Bahnhof. Bei der Ankunft Sr. M. erſcholl einſer bis auf ca. 4000 Schritt nordöſtlich der Gammel⸗ſſen, was irgend zerſtört werden konnte, haben ſel 
abe r ee ee 1 u — jubelndes Hurrah aus der Maſſe und eine junge Da- mark⸗ Batterie vor und feuerte mit Schrapnells nach Enthuſiaſten nicht erwartet. Kein Balken der Diet 
un Funde Mann ſterfe den Ruten einigen Wi⸗ me (24 junge Mädchen ftreuien Blumen auf demſden Unſeren in der zweiten Linie, doch zum Glücke häuſer war mehr in ſeiner urſprünglichen Lage, keinen 
u ee 2 55 Bahnhofe) gab in einigen einfachen Worten der Freudefrecht ſchlecht. Dagegen mandvrirte er vorzüglich ge⸗der mit den Verhällniſſen unbekannt, wurde dei 
3 waren = on 5 der Stadt Flensburg einen Wusdrück den ehrbaren gen jene Batterien Die fortwährend Schneilfeuer auf Schutthaufen als ein zerſtörtes Gebäude vermul e 
— — = eier Reſte der Su — Air die Monarchen empfangen zu können, der ſo viel für un⸗ ihn gaben, jo daß ſie ihn nicht kräftig faſſen konnten. haben (wenn man ihn verſichert, daß in San! 
Gränze. Si Bi ich de dg Tode od ſer bedrängtes Vaterland Zethan. Der König erwi- Auch das Fort 1, deſſen Kanonen man umgekehriſſeit langen Jahren bis zu dieſer Stunde kein Erd? 
the en 0 ln el derte: „Ich danke für Die Theilnahme, die Sie mei- hatte, wurde beſchoſſen. Dies Gefecht dauerle ½ſben verſpürt worden ſei). Wo Scharten geweſen 
don, Zürich und 3 i un t Sa 10 „Lou⸗ſner braven Armee bewieſen haben. Ich werde Alles Stunde. Nachdem gegen 11 Uhr ſämmtliche Schan⸗ erke 
1 5 ind unter einander unei⸗ für Ihr bedrängtes Vaterland thun.“ Eine Depu⸗ 


kann man 3 4 kurz, das Innere der Wel 

: 1 N a n genommen waren, fuhren die Batterien, welcheſiſt ein Ideal der Verwüſtung. Die Gräben und i 
nig über gemeinſame Maßregeln. Große Erbitterungſſati „in Herſchaft, die ſich ebenfal ae ' ! 5 
errſcht gegen den Fürſten Czartoryski, der entweder ICON. „DEE Bürgerihaft 16 eins en i 


8 3 batt N vorher die Forts 7 cn 9 beſchoſſen hatten, hinter PT 5 91 0 an einzelnen Stellen 1 
ede 3 e, St sera Bahnhofe eingefunden batte, wurde, weil der König. Schanze 5 auf und feuerten auf die beiden Brücken⸗ in Nr. 1. un 2) faſt gar nicht gelitten, namentl! 
5 u a cane f user fe! ſich alle oftetelen Empfangsfeierlichkeiten 9 köpfe, welche durch ca. 8 Geſchüßze und überaus hef⸗ nicht diejenigen und die e ähle in Schanze _, 
Befriedigung über die jepige Haltung des Kralauez batte, nicht empfangen. (Der „V. Z.“ ſchreibt man: tiges Gewehrfeuer kräftig vertheidigt wurden. Dazu und 4. Dennoch hielten fie die Unſern nicht ab. End 
Czas“ 9 85 Eifer, mit weichem Kiefer das Gus Der König von Preußen traf heute Vormittag 11ſkauonirten aus und um Sonderburg gegen 20 Ge⸗ lich aber fragt man ſich, wie war es möglich, daß der 
5 im Köni reic Polen räth, die Ukaſe ei Uhr, mit einem Extrazug vom Süden kommend, un- ſchütze concentriſch auf die Unſeren herunter, jo daß Vertheidiger dennoch Raum und Schutz für jo viel 
2 ze an en ſchreibt der „Dziennik⸗ eigtſtet dem jubelnden Zuruf der verſammelten Bevölke⸗ der Kampf jenſeits der Düppeler Höhen fürwahr ein Geſchütze gefunden? Es iſt gerade dieſer Punct, aß 
Ane e in heilſamern Veurthelung 125 zung und dem donnern den Hurrah der aufgeftellten| heißer Strauß war. Hier wurde die Standhaftigkeiiſcher dem Feinde Lob unſererſeits einbringt; denn vn 
Verhältniſſe Polens Aus dieſem Zureden dürfe man Truppen hier ein. Auf dem Perron des Bahnhofes der Truppen auf eine ſehr ſtrenge Probe geſtellt — unſere gezogenen Granaten auch mit dem ſchwerſte 
auch ſchließen daß 1 Partei, deren Organ das Kra⸗ hatten ſich der Kronprinz, Prinz Friedrich Carl, dieſſie beſtanden ſie glänzend. Nach verhältnißmäßig kur⸗ Bombenkanon nicht ſpaßen, beweiſt die Demontirun 
kauer Blatt iſt mit den Anbän ern des Wiberftandes anderen hier auweſenden Prinzen, Feldmarſchall Wran⸗ zer Zeit war der Sieg der ihre. Freilich konnte manſeines ſolchen, welches mitten entzwei geſchoſſen wurde 
um jeden Preis ebrochen en . wenigſtens für gel, Feldmarſchall⸗Lieutenant Gablenz nebſt den Offi⸗ die Brückenköpfe ſelbſt nicht beſetzen. Die Geſchoſſeſwie ein Knabe einen Stecken zerbricht. Daß ferne 
jegt den on heit 1 5 Wangen I Per umpj.teren ihres Stabes, jo wie auch einige franzöſiſche, aus Stücken und Kleingewehr hagelten dort buchſtäb⸗ hin aber der wohlbewahrte Brückenkopf nicht! 
Sümpfen geführten Kampf für vergeblich hält Der ruſſiſche und ſchweizeriſche Officiere, welche ſich au⸗ lich bis zur Nacht hernieder. Aber fie waren um ¼ Stande war, den fluchtartigen feindlichen Rückzn 
Dziennik⸗ dem bnert vr Artik ; — Gang“ und genblicklich in dem preußiſchen Hauptquartier aufhal⸗ 12 Uhr ganz geräumt und ſomit das Feſtland Schles⸗ zum Stehen zu bringen, noch dazu, da er durch 0 
bemerkt noch: „Alles das iſt Fehr ut 1 8 ſehr ten, zum Empfange eingefunden; ferner noch derſwigs völlig erobert. Die ſüdliche Brücke brannteſheftiges Feuer der 4 Alſener Batterieen und D 
klug und logiſch und man kann den 6 452 de Freiherr v. Zedlitz, der Graf Revertera, die Chefs derſſchon von 11 Uhr Abends noch und mag wohl in der „Rolf Krake“ unterſtützt wurde, tft nur dadurch . 
ben, daß er es heute zen t hat a8 laut auszuf re- bieſigen Behörden, eine Deputation der hieſigen Bür⸗Nacht abgefahren worden ſein. Die Stadt ſelbſiſklärlich, daß entweder ein Halten dieſes letzten Reith, 
chen was ſich Viele ſchon ſeit lange d ten 575 gerſchaft, fo wie Abgeſandte aus den Städten undſbrannte von 11 Uhr an, zuerſt der ſüdliche Theil, ſchements gar nicht beabſichtigt war, oder daß es = 
nämlich die poluiſche Bewegung von 18611864 — Landſchaften Schleswigs, welche Sr. Majeſtät den Abends lag fie in Trümmern. Necht Schade war eo|braven Fünfunddreißigern gelungen, ihn mit den fell 
das verbrecheriſche Werk Ein © 415 r Wahnſinn und Glückwunſch des Landes zu dem durch die Tapferkeit daß man die Werke nördlich von Sonderburg nichtſlichen Maſſen zugleich zu erreichen. So ſtehen I 
W enioſe Verblendung N a nichts e hu der preußiſchen Truppen e ide glänzenden Sieg, zum Schweigen bringen konnte, ſie beſchoſſen bis in denn Dänen und Prenßen einander nahe ge ente 
vorbringen konnte als Zerſtörung und Ruin, daß es ſo wie ihren Dank für die bisher bewieſene Theil⸗ die Nacht den ganzen Oſt ⸗Abhang der Düppeler⸗ nur getrennt durch das ſchmale Waſſer des 2 5 
daher endlich Zeit ſei, ſich der Nothwendigkeit zu fü⸗ 
gen, um nicht auch die Zukunft preiszugeben.“ 


Man meldet der „Gen. Corr.“ aus Peſt, daß jene 
Israeliten, welche im Jahre 1848 während der damals 


; a n 
nahme an der Sache Schleswig Holſteins und für Höhen, ja die Schanzen ſelbſt und nicht ohne Grfolg.|Die beiden Brücken nach Sonderburg ſind uhr 
den kräftigen Schutz der ihnen gegen die däniſche Ge⸗ Has wird ihnen bald der Garaus N 1 47 die nördliche durch Feuer, die übliche dur A y 
waltherrſchaft zu Theil gewerden iſt, abſtatten woll- Aus Broacker, 20. April, wird der „N. P. Z. ven. Das jenſeitige Ufer iſt mit zahlreichen Ball, 
ten. Die Sturmcompagnie des Leibregiments warſgeſchrieben: Daß die Dispofitionen nicht urſprünglichfrien geſpickt, welche den Vortheil haben, das Terra 
neben dem Perron aufgeſtellt, der König ließ ſich die auf die erreichten, großen Erfolge gerichtet waren, zwiſchen ſich und den Schanzen zu überſehen. 
Telegraph Leute vorstellen, welche zuerſt die Schanze erſtiegen habe ich bereits erwähnt, nicht aber, daß nach den-“ Nachstehende Einzelheiten entnehmen wir ei 1. 
Te ee Berichte über die Landtagsfiguns|hatten. Das Leib⸗Regiment, welches am Abend vor⸗ſſelben auch nicht einmal ein Sturm auf den rechten Berichte der „H. ⸗ B. ⸗ H.“: Düppel, 19. 2 1. 
Me 2 1 her eingerückt war, hatte Spalier bis zu Raſchs Ho- Flügel des Feindes beabſichtigt war; denn dieſe Werke Schon in der Nacht vor dem Sturme hatten“ 
Graz Det, Antrag des Abg. Herrmann auſfkel gebildet. Der König aa ſich zu Fuß, freund⸗ wurden durch den Fall der Schanzen 1 bis 6 vonſpreußiſchen Pioniere, auf allen Vieren Hunke 
Wahl eines Ausſchuſſes zur Berathung über die Ariſtich nach rechts und links arübend, unter dem Geläuteſſelbſt unhaltbar. Dennoch aber geſchah der Angriffſdie meilten Wolſsgruben der däniſchen Schanzen“ 


Landtagsverhandlungen. 


1 


“u 1 


Luftſprüngen. Unter den Productionen der Geſellſchaft gefiel als 
neu beſonders der Mohrentanz, charakteriſtiſch wie jeder Volftanz. 
Die veiſchiedenen Pantomimenſpiele brachten bis jetzt ſchon Ju⸗ 
y dianer, Chineſen, Individuen aus allen Weltgegenden vor — 


geſtern, Kopf an Kopf ih drängt. Herr Levafſeur gibt morgen 
wieder als Zuav eine Gaſtrolle. n : 


—_ — 


London, 23. April. Schlußkonſols 912. 

Wien, 24. April. Im heutigen Privatverkehr begannen Cre⸗ 
ditactien in Folge der höheren auswärtigen Notirungen ſich von 
193.30 auf 194.20 zu heben, ſielen dann aber auf 193.80, um 
Mittag 193.50 — 60 zu ſchließen. In Nordbahnactien kein Ge⸗ 
haft. Ju 1860er Loſen wurden einige Poſten zu 95.00, in 
ae Loſen zu 95.15 —-20 und in Pardubitzern zu 125 um- 
geſetzt. 


diejenigen Zeugniſſe gültig Kid welche von den Stadt⸗ 
tädtiſchen Kreiscommiſſären 


2 verl., 5.40 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.49 verl., 
que beſuchen und ſich dort einen Tagſchen. So wird aus Lublin berichtet, daß in den 5.39 bez. — Napoleond'ors fl. 9.25 verl., fl. 9.11 bez. — Nuſſicht 


Raven entnimmt die „NP3.“ Folgendes: Der Gene- engliſchen Botſchafter, Lord Cowley, ſein Bedauernſſten der Granzwache jind an denſelben Orten dislocirt, briefe nebſl lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 274 verl., 761 bez. — 


quer vor den Alſenſund legend, die Beſaßung derſden; es habe ein Mißverſtändniß ſtattgefunden. Wenn 
Schanze Nr. 10 abſchnitt. Von ſeinem braven Ad⸗ er gewußt, daß das Banquet ein rein engliſches ſein nur v 
lütauten, Premier⸗Lieutenant v. d. Kneſebeck vom 5. ſollie, jo würde es es nicht verboten haben. Lordſßen in Umlauf find. Ein Corps von 80 Zuzüglern 
Vommerſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 42, aus dem Cowley theilte dies heute dem engliſchen Comité drang auch wirklich am 3 d. Monats aus Preu⸗ 


— — — Actien der Carl Ludwigs s Bahn, ohne Coupons fl. 
oͤſterr. hr. 

— — 

: Am 23. April. 

Brünn 13, 88, 24, 36, 78. 

Linz 55, 17, 78, 57, 31. 

Ofen 24, 44, 56, 15, 47. 

Trieſt 70, 80, 59, 85, 89. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 24. April. Se. Majeſtät der König 
iſt heute fünf Uhr Morgens in Begleitung des Herrn 
v. Bismarck und Gen. Manteuffel's wohlbehalten zurück⸗ 
gekehrt. Kriegsminiſter v. Roon ift bei ſeinem 
verwundeten Sohne zurückgeblieben und kommt 
morgen. 0 

Bukareſt, 23. April. Kriegsminiſter Jacovaki 
hat ſeine Entlaſſung erhalten; an ſeiner Stelle wurde 
General Savel Manu zum Kriegsminiſter ernannt. 
Zwei engliche Kriegsfahrzeuge, angeblich nur auf 
einer Uebungsfahrt begriffen, ſind in Giurgevo an 
gekommen. A 

Privat⸗Telegramme der „Wiener⸗Sonn⸗ 
tags⸗Zeitung.“ 

Paris, 24. April. Geſtern fand die Generalver⸗ 
ſammlung des Credit ⸗Mobilter ſtatt. Es wurde 
eine Vertheilung von 100 Fred. Dividende und eine 
Hinterlegung von fünf Millionen Francs in den 
Reſervefond uad die Abſicht angekündigt, eine neue 
Emiſſion von 60 Mill. Obligationen zu veranſtalten. 
Bezüglich der öſterreichiſchen Eiſenbahnen conftatirt 
Pereire, daß dieſelben unter dem Nothſtande in Uns 
garn leiden. Ri 

Pereire fügt hinzu, daß hinſichtlich der 
Verständigung mit der Nord Bahn noch kein 
Beſchluß gefaßt wurde. Der Geiſt der Mäßie 
gung, von welchem die Staats ⸗ Bahngeſellſchaft 
durchdrungen ſei, ließ ſie eine neue Baſis der Unter⸗ 

N e u ale 5 hrhaft befriedi 

E N inzi i er bis zum luß einer wahrha riedi · 
Local ⸗ und ‚Provinzial - Nachrichten. genden Verſtändigung ſei die öfter. ung ihrer 
„ denz, der heute vielbekannte KunftseitersDirerter, 1 ſich be eingegangenen Vertragsverpflich ungen nicht 


i g ö N i i ü ige enthoben. 
bauen zu 5 x Die — — ſtanden vor den zum auf — „u: Kane Keen Cohn = e e ee — Anleihe / Percent Prämie. 
iſaden des Werkes, eine Oeffnung war nicht vor⸗ General hatte beabſichtigt, ſei R loton i ; ee ̃˙ “?L—x—— 
ſaden de 5 8 ch b ſichtigt, l Lee Verantwortlicher Redacteut Dr. U. Bogzek. 
Berzeichniß der Augekommenen und Abge reifes 


‚Ad mit dem Leben zahlen, da tritt der edle Pio⸗ den Bürgerbrief enthaltende Käſtchen (im Werth von bur der nattter Herr Frangeie Levaſſeur nach er fprang 5 
i E ee ' * üble, Mann, dafür barfuß, vom 24. 
ii vor den Lieutenant v. Saß⸗Jaworsky, 35. Rgts., 100 Guineen), welches die Freiheit repäſentirt, als ein Schwung u geringen Sala, dee pa bier — 4 — Angetommen find die —— FE Nicolaus Balta 


ni 
deſſ 1 s — Te. N lb s * 

n Zuge er zugetheilt war: „Herr Lieutenant, i Familien⸗Erbſtück zu überreichen; da aber derſe e Raum des Pariſer Hyppodrom. Won hertuli Ger Gestalt, zeigte zitekt aus Galizien und Gracm Kolowski aus Polen. 7 
Ne mie — gr Spricht s, nimmt einen 5 nicht aufzufinden wo; Auge cr Theil des Pro- ſer die Leichtigkeit feiner Bewegungen auch in freien gewagten Abgereiſt iſt der Herr Mpolinas Br. bewerte na Wehen, 


— 


nung, daß dieſer tapfere General, der jo freudigenſheit geſetzt worden find, nach Vera⸗Cruz ab. 
Großbritannien. 


Batterie, fie wollten ſich lieber Alle in Stückenſheilige Feuer bewahrt, er allein hal gewacht, da Alleſgeſandt, wo ſie in die Armee eingereiht werden. 


N Neuen laſſen, ehe ſie ſich ergaben. In dieſer größtenſſchliefen. Er iſt immerdar mein Freund geblieben, 
oth £ ft 


ſoreibt man der „NP3.* aus Broacker, lieferte ein von London; er hat das Diplom feierlich in der 


Amtsblatt. 


L. 5120. Edykt. 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Reging 2 Modelskich Szury- 
nowa a w razie j6j smierci spadkobiercow téſze, 
ze przeciw niej pod dniem 17g0 Marca 1864 do l. 
5120 p. Ludgarda Dunin imieniem wiasném, kacz- 
nie zewspölopiekunem Peliksem Lgockim imie- 
niem nieletniéj 'cörki Waleryi Duninowej, tudziez 
Feliksa Lgockiego imieniem maloletnich Maryi i 
Bronistawy Duninöw, o ekstabulacyę z döbr Wita- 
nowice görne 2 pozycyi 45 i 46 ciezaröw sumy 
500 dukatöw i 18000 zip., tudziez prawa szescio- 
letniej dzierzawy Wniosla pozew, w zalatwieniu te- 
go pozwu uchwalgzdnia 14g0 Marca 1864 do l. 
5120 zostal wyznaczonym termin do ustnéj roz- 
prawy na dzien 7 Üzerwca 1864 o godzinie 
10 rano. 
Gdy miejsce pobytu pozwanej nie jest wia- 


dome, przeto ces. kröl; Sgd krajowy w celu zaste-| Z> 


powania pozwanéj jak röwnie na koszt i niebez- 
pieezehstwo tejze tutejszego Adwok. p. Dr. Sa- 
melsohna 2 substytucya p. Adwokata Dra. Geiss- 
lera kuratorem nieobeenéj ustanowit — 2 ktö- 
rym 'spör wytoczony wedtug ustawy postęepowania 
sgdowego W Galieyi obowigzujgcego przeprowa- 
dzonym bedzie. 
' Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa- 
néj, aby w zwy2 oznaczonym czasie albo sama 
stanela — lub téz potrzebne dokumenta ustano- 
wionemu dla niejzastepey udzielita lub wreszcie in. 
nego sobie obroncę wybrala i o tém c. k. Sadowi 
- Krajowemu doniosta, w ogöle zas aby wszelkich 
‚moZebnych do obrony Srodköw prawnych uzyla, 
w razie bowiem przeciwnym wynikle z zaniedba- 
nia skutki sama sobie przypisa@by musiala. 
Kraköw, 22 Marca 1864. 


L. 5796. Edykt. (426. 1-3) 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
p. Leopolda Poelt de Poeltenberg i Maximiliana 
Rodakowskiego, ze przeciw nim pp. Janusz i Henryk 
br. Iiüscy o wymazanie z stanu biernego döbr Gier- 
.ezyc, Czyzyska, Lakta dolna i Rzegoeina wedle dom. 
137 pag. 98 n. 97 on. eiazgcych odpowiedzialno- 
Sei i obowigzköw, na rzecz massy zbiorowéj, Kon- 
staneyi hr. Rzewuskiej zahipotekowanych, 2 wszyS- 
tkiemi nadeięzarami i pozycyami odnosnemi dnia 
18 Sierpnia 1863 do liezby 15008, wniesli pozew, 
W zalatwieniu ktörego termin do ustnéj rozprawy 
na dzien 12 lipca r. b. wyznaczony zostal. 
Gdy miejsce pobytu pozwanych wiadome nie jest, 
przeto ces: krôl. Sad krajowy w celu zastepowa- 
nia pozwanych na ich koszt i niebezpieczenstwo tu- 
tejszego Adwokata p. Dra. Szlachtowskiego kurato- 
rem nieobeenych ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony 
wedlug ustawy postepowania sadowego w Galicyi 
obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. | 
ALaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwanym. 
aby wzwyZ oznaczonym czasie albo sami stangli, lub 
t62 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich 
zastepey udzielili, lub wreszeie innego obroncg dla 
siebie wybrali i o tem ces. kröl, Sadowi krajo- 
wemu doniesli, W ogöle. zas, aby wszelkich mo- 
zebnych do obrony srodkéw prawnych uzyli, w ra- 
zie bowiem przeciwnym wynikte z zauiedbauia skutki 
sami sobie przypisaéby musieli. 
Kraköw dnia 5 Kwietnia 1864. | 


u nn nn ne nl — — — 


L. 1734. Edykt. (386. 3 


Ci. k. Sad powiatowy w Dobezycach podaje do 
Wiadomosci, ze dnia 28g0 Marca 1850 zınart Kle- 
mens Baran zagrodnik z Podegrodzia bez pozo- 
stawienia ostatniéf woli rozporzadzenia. 

Gay temuz sadowi powolany do dziedzietwa| 
Antoni Baran z miejsca pobytu jest niewiadomy. 
Przeto wzywa sig go, aby sie w przeciggu jednego 
roku zglosil, i swoje oswiadezenie do spadku 
Jwniöst, inaczéjby mäsa ta z deklarowanemi sie 
spadkobiercami i kuratorem dla niego w osobie 
Jana Jelonka ustanowionym — pertraktowang i 
takowym z prawnym skutkiem przyzuang zostala. 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Dobezyce, 31 Grudnia 1863. N 


Edict. 


Bei der k. k. Oberſtaatsanwaltſchaft in Lemberg iſt die 
Stelle des Oberſtagtsanwaltſtellvertreters mit dem Jah- 
resgehalte von 1155 fl. im Falle der Vorrückung aber mit 
dem Jahresgehalte von 1050 fl. und dem Vorrückungs 
rechte in die höheren Gehaltsſtufen erledigt. | 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre geſetzmäßig ein» 
gerichteten und mit den Nachweiſen der Sprachkenntniſſe 
verſehenen Geſuche bis zum 5. Mai d. J. bei der k. k. 
Ober⸗Staatsarwaltſchaft in Lemberg im vorgeſchriebenen 
Wege einzubringen. c 

Disponible Beamte, welche ſich um dieſe Stelle zu 
bewerben gedenken, haben überdies nachzuweiſen, in welcher 
Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem Zeit ⸗ 
punkte angefangen, ſie in den Stand der Verfügbarkeit 
verſetzt worden find, endlich bei welcher Caſſe ſie ihre Dis 
ponibilitätsgenüſſe beziehen. . 

Von der k. k. Ober⸗Staatsanwaltſchaft. 

Lemberg, 14. April 1864. t 


Nr. 671. 


671 Edict. 


N. 


eventuell im Falle der Vorrückung mit dem Jahresgehalte i S ; er 
von 840 fl. und dem Vorrückungsrechte im die höhere Ge⸗ wiadomo czyni, ie na Ladanie Jadwigi Svalony 
(378. 3) haltsſtufe erledigt. - 


niß der polniſchen und rutheniſchen Sprache verjehenen 


(394. 3) keiten einer Vergnügungsreiſe geboten werden ſollen, und geht der Zug von Wien 


den Bahncaſſen der genannten Stationen ſowie bei dem Unternehmer gratis abgegeben, dagegen die Anmeldungen 
und Einzahlungen gegen Ausfolgung der Reiſe und Verpflegskarte übernommen. f 


— ne Hei RE 
(395: 2-3)/°4 
Bei den k. k. Staatsanwaltſchaften im Bereiche der 25 


© k. Oberſtaatsanwaltſchaft in Lemberg find zwei Staats- N. 591. 


(396. 2-3) 
anwaltſubſtitutenſtellen mit dem Jahresgehalte von 945 fl., 


Edykt. 


2 2 
C. k. Sad obwodony Rz 1 niniejszem ,. P Bar Säcke 
ne 5 : für Spezereihändler und Apotheker. 
In der Papierhandlung des Gefertigten werden Pa’ 
pierſäcke mittelſt Maſchine ſchön und zweckmäßig von wei⸗ 
ßen und färbigen feſten Papieren angefertigt und wird da⸗ 
durch den P. T. Kaufleuten bei dem Ankauf der beach- 
tenswerthe Vortheil geboten, ihren Bedarf billiger und 
ſchneller zu erreichen und Mühe wie auch Zeit der Selbſt⸗ 
anfertigung zu erſparen. Jacob Boschan, f 
Papierhandlung en gros et en detail - 
(420. 2-3) Wien, Rothenthurmſtr. Nr. 19. 
WER Yrobebeitellungen von mindeſtens 100 Stück 
werden gegen Nachnahme prompt effectuirt. 


‚przypuscit dowöd przez $wiadköw na te okoliez- 
nose wprowadzony, ze maz jej Jedrzej Szalony 
W lecie w roku 1855, powracajge 2 wolmi w Droz- 
3 Der rzece Wiar na cholerę umart; — 
5 5 i ze dla Szalonego Sad tutejszy kuratora W oso- 
Geſuche bis 1 25 5. Mai d. I. bei der k. k. Oberſtaats- pie p. — — 2 substytucyg p. 
anwaltſchaft in Seimberg einzubringen. er 'Adwokata Lewickiego postanowil. Oraz wzywa 

Disponible Beamte, welche fih um eine dieſer Stellen sig tym edyktem wszystkich tych, ktörzyby o 2yciu 
zu bewerben gedenken, haben überdies nachzuweiſen, inf Hkoliczuosciach smi erci Jedrzeja Szalonego to- 
welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem arzyszacych, jakiekolwiek w yja$nienie da& mogli, 
Zeitpunkte angefangen, fie in den Stand der Verfügbar. aby w przeciggu szesciu miesigcy od dnia ostatniego 
keit nerjeßt 9 find, endlich bei welcher Caſſe fie ihre ogloszenia W gazecie Krakowskiéj albo Sgdowi, 
Disponibilitätsgenüſſe beziehen. F jalbo kuratorowi p. Adwokatowi Zbyszewskiemu — 

Von der k. k. Ober⸗Staatsanwaltſchaft. 76 wiadomosei udzielili. 2 
Lemberg, 14. April 1864. Rzesz6w, 5 Lutego 1864. Wiener Börse -Bericht 
. ; vom 23. April. 


— Fee — — — — — ——.— — — — — ae —— 
. RATTE En a nn En EEE EEE Du ANNE DEE N EEE EN TEN ET BE EN EL EHRT TESTER 


Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre mit den 
Nachweiſen der gejeglichen Erforderniſſe und der Kennt⸗ 


— 


— —U 


ö Offentliche Schuld. 
NN # . A. Bes Sbaales. Geld Maart 
>» k ; Ju Oeſtr. W. zu 5% für 100 u. 68.85 68.95 

Gewinne sh Dem verehrten Publicum, welches dem Glücke auf eine höchſt Aus dem Aae ee & 9 75 für Pi 5 8140 
5 ſolide Weiſe die Hand bieten will, empfehle ich die von der freien April — October 80.50 81.40 
Sen 200, 000 Stadt Frankfurt gegründete und garantirte (379. 7) * wir 1851, Ser. . 95 5% für 700 K. 1 
8 > etalliques zu 5% für 100 fl. 273. 7 
f große Geld⸗ Verlooſung ; > dits 161 für 100 f. „ 475 e 
i imi ß - 2 1 it Verl J. 1839 für 100 fl. 148 — 148.5 
F Eine 77 555 fl. 100,000 in welcher das ganze Capital von einer Million 967,900 Tits 1854 168 l. 92.— 9250 
> Ein Prei „ 100,000 Gulden vermittelſt der neben verzeichneten Gewinne in Silber an die fi 1860 für 100 l. 97.10 97 
> „ " „ 50,000 Einteger zurückbezahlt wird und wovon ganze Originallooſe zur ere vom Jahre 1864 zu 100 fl. 95.50 95.60 
1 . 30,000 Ziehung am 25. Mai d. J. nur wenige fl. 6 ;. W., Halbe fl. 3 omo⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18 
25,000 5 W, Viertel fl. 1 50 gegen Franco-Einſendung des Betrags koſten. B. er Mronlander 
2 mal " 000 Die Ziehungen werden am 22. Juni, 13. Juli, 3. und 24. Au⸗ Grundentlafungs⸗ Obligationen 
2 * 8900 guft, ſowie vom 21. September bis 15. October d. J. unwiderruflich fort- |von e in 50 für 2 fl 2 we 
„ „ . geſetzt und beendet. ee 75 E8 
0 1 5 2 Schl. . 100 fl. 9.— 
5 1 „ 12,000 Jedes in den ö erſten Verloſungen gezogene Loos erhält außer dem von Sad for Br fl. Bey 87.75 
Die „ 10,00 | Geldgewinne noch ein Freiloos zur nächſtfolgenden D von Tirol zu 5% für 100 1. 
>= 10 6,000 Claſſe und jedes Loos, welches in der letzten Claſſe mit keinem Geldge⸗ vn Shut; Krain u. Be 5% für 100 f. ans: 75.60 
g n D. l ezogen wi 3 8 ungarn zu 5% für I Door. Gm . . 
„ 000 grades Te um nSonfolgenden Biebung ein J f says . . f. , 2 22 
5 4.000 ’ B e ganze niag er von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 . 75.25 75.7 
» „ „ 2 gehen kann. von Galizien zu 5% für 100 fl. 72.75 73.28 
5 „ 5 3,000 Bei Beſtellungen wird zur Sicherheit der Betheiligten und da- Yvon Siebenbürgen zu 5% für 100 l. 21.— 71.50 
2 14 * n 2,000 mit dieſelben in keinen Schaden kommen können, ein von der Lotterie-Com- Jen Bukswina au 57 für 100 fl. N d, 
miſſion ausgegebener mit dem Stadtſiegel verſehener Tilgungsplan beige Acti e n (yr. St. 
11e 1,000 geg 8 gungep 8 
a 3 0 1 fügt, ſo wie nach jeder Ziehung die Gewinnliſten überſandt werden. der Nationalb auß. 777.— 270 
ee Al Unter dieſen Umſtänden darf der Unterzeichnete auf eine recht zahl- der 200 J . für Handel und Gewerbe zu ul 103.90 
2 212 a 7 Ser M ee, Kne  F . . 
in 6 55 reiche Betheiligung rechnen, und erjucht daher, die Beſtellung baldigſt direet ein- De tederöſterr. Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. 8. W. 590.— 592.— 
kleinere eld gewinne. zuſenden an Moritz Levy, Bankgeſchäft Frankfurt a. M. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1826. 1828. 
> \ der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. G.. 25 
1 122 nie 2 AA oder 500 Ufrmin. 139.76 190 
erer J der Kaiſ. far ah zu 200 fl. W. 132.— 13245 
EEE EIER ie 
181 N der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147. 
5 Die k. k. priv. allgemeine österreichische ge Giſenbahn An 200 f IN or sanien 40 — d 
f 4 der galiz. Karl Ludwigs - Bahn zu 200 fl. EM. 213.50 214 — 
0 0 II . 6 T e d 1 t 71 A II 8 t Aa | t ii öfter, Donau-Dampfjhifaht 8: Geſellſchaſt zu 
8 9 500 fl. W. 439.— 440.7 
3 des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. M. 234.— 235.7 
Gesellschafts-Capital: 24 Millionen Gulden in Silber der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OM. 380.— 385 
hat ihre Wirksamkeit am 15. Aprü Job eröffnet, (416. 2-3) der 43 2 . a Geſellſchaſt zu l 
0 . . . a — = 
en 2 Re 4 N 2 166 50 
Die Geschäfte der Anstalt bestehen in: der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 88 1. ö. W. 158.— 158 5 
) Hypothekaraulehen auf unbewegliche Güter auf lange | Eseomptirung der eigenen Pfandbriefe und Schuldver- f Pfandbriefe 
und kurze Fristen mit Rückzahlungen sowohl in Raten schreibungen u. Leistung v. Vorschüssen auf dieselben. der Nationalbank / LOjährig zu 5% für 100 fl. 101.— 101 30 
* Bin in Ania Li as ie II, Hinausgabev.verzinslichen Cassenscheinen. auf CMze X verlosbar zu 5% für 100 fl.. 90.— 00 50 
inlösung bereits bestehender bothekar forderungen. 1 er Nationalbank — 74 577 
Berke an Landes-, Bezirks- dr Ortsgemoindeni e-| Das Inslebentreten der letztbezeichneten beiden Ge- oe st. n verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.90 8610 
gen hy pothekarische Sicherstellung 5 schäftszweige wird noch besonders bekannt gemacht Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 73.— 2.50 
auch gegen Zusicherung einer Steuer-Umlage. werden. 3 5 g 
Hinausgabe von Pfandbriefen und Schuldverschreibungen Die Anstalt bewilligt vorläufig nur Credite in effec- L 0e 
auf Grund der unter 1—3 erwähnten Geschäfte und | tiver Silberwährung und werden die von ihr auszuge- der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 1 
nur Höhe der dargeliehenen Summen. benden Pfandbriefe und Schuldverschreibungen nur in 100 fl. öſtr. WMW. 127.50 127 2 
Annahme von Geldern auf Conto-Corrent und Ausgabe | dieser Währung ausgestellt. Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 ft. GM. 90.— 90.9 
von Cheques. l Der Wirkungskreis der Anstalt erstreckt sich auf 5 Trieſter Stabt⸗Anleihe zu 109 fl. CM. 108.— 109. 
& Gewährung von Vorschüssen auf österreichische Staats- den ganzen Umfang des österreichischen Kaiser- 1 „ „ u 50 fl. CM. 48 50 49. 
papiere und Escomptirung von bankfähigen Wechseln, | staates. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oſtr. W. 28.50 2 
9 Perospecte und Statuten der Anstalt stehen Jedermann zu Gebote. Eſterhazv i 40 f. ie r ME 
Die Bureaux der Amstalt befinden sich am Schottenring Nr. 2. Ge-. Salm zu 2 1 fe 5 31.25 31.7 
ü schäftsstundens Vormiltags von 9 bis Nachmittags 4 Uhr, Ben 1 40 fl. 8 29.50 29 50 
EIERN S eee ce eee eee eee St. Genois zu 40 fl. „ 29.50 30. 
7 r 6 FE ET on are ar — 5 0 1 in 1 " 1628 20 5 
0 2 ' Wa ein b a .— 
rſte Gewinn⸗ Ziehung keglevich zu 10 fl. „ .. ee. eee 
Wechſel. 3 M . 
der Frankfurter Geldverlooſung But e berate 
f am 25. und 26. Mai 1864. eee g 8 0 . fle u e 292. 97 25 
Hewinne Gulden 200000, 100000, 30000, 30000, 25000, 2 mal 20000, 2 mal 13000, 12000, 2 mal 10000 . 1. Nr" 100 M. B. 4% 0 4% 20 80 
Ein ganzes Originalloos toitet öſt. W. fl. 5, ein halbes 2 fl. 50 kr., ein viertel 1 fl. 30 kr. Landon, für 10 Pf. Stetl. 6% U — 114.40 11450 
Jeder Auftrag bis zur kleinſten Beſtellung wird prompt ausgeführt; Pläne und Liſten gratis Paris, für 100 Fraucs 6% „„ 45.40 46 50 


für Jedermann bei Jacob Lindheimer jr. in Frankfurt a. M. (391. 3) Cours der Geld ſorten. 


Durchſchuitts⸗Cours 9 Gour- 
J. kr. fl. ir. fl. tl. 


f J 0 S. N E U M E Y E R S Kaiſerliche en AR aan 47 30 

5 I { 5 vollw. Dukaten — — - — 5 45 5 
geſellſchaftliche Vergnügungsreiſe nach Conſtantinopel. VTV 5 
Auf vieljeitiges Verlangen veranſtaltet der Gefertigte im Verein mit der k. k. priv. öſterreichiſchen Staats⸗ Huff Imperiale * — ie a 2 + 


Eiſenbahn-Geſellſchaft einen Vergnügungszug nach Conſtantinopel, bei welchem den Theilnehmern alle Annnehmlich⸗ Silber — — 118 50 113 75 
9 Nordbahnhof am 23. Mai d. J. 
2 uhr 30 Min. Nachmittag: Über Pest, Bazias, Czernawoda, Kustendje durch den Bosporus nach Constan- 
tinopel und retour, mittelſt Lleyddampfer über Syra, Corfu und Triest. Aufenthalt in Constantinopel 8 Tage. 
Preis einer Fahr- und Verpflegungskarte I. Classe II. Classe N 


ä — — — S 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


von Wien nach Conſtantinopel und retour bis Trieſt fl. 295 — fl. 250. vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiter 
„ Peſt dto. dto. dto. fl. 280 — fl. 245. — 
Szegedin dto. bto. do. fl. 270 — fl. 235. Abgang 
Temes var dto. dto. dto. fl. 265 — fl. 225. von Krakau nach Wien T uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. 7 


nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg na 
Preußen und nach rear win 8 Uhr Vormittags; . n 4 
und bis Gran ica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm. 
nach Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 40 W 5 
Abende; — nach Wieliegka 11 Uhr Vormittags, 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Wi 
nuten Abends. 


„Prag dto. dto. dto. fl. 317 266. 
Dauer der Reiſe 17 Tage. Ausführliche Programms werden vom 15. April angefangen, bis 20. Mai an 


Die Unternehmung: 


* 20 { 

F "Jos. NEUMEY ER, von Dinger nad ee di Une Vormittags, 1 

| (398. 3-6) Stadt, Herrngaſſe, Nr. 6 neu. von . Beach hr 20 Min. Abends und 5 
Een ＋ — Metevrologiiche Beobachtungen . = SER t | 4 
e PR f e Aenderung der in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 4 Ni 
2 8 e Sagan Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wee n. di Sens . ven 45068 9 0 3 5 
N 1 7 222 x i f 10 
© F In Bari. Kir Reaumut der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft Banfedes Tages von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr; 27 Mi 1 
„Reaum. red. e eee eee eee ee 8% von | die Abende; — von Lemberg 6 uhr 45 Min Früh, 2 UM 
CCC 
f a Bi ill heiter mit Wolken eöſin Lon 0 en ra 3 a 

“ 39.32 ö 5 44. 89 Nord ſchwach heiter mit Wollen ee is Bunten Abende. e 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


* 


Montag, Beilage zu Ur. 94 der „Krakauer Zeitung.“ 25. April 1804. 
| Amtsblatt. 


N. 9521. Kundmachung. (383. 1-3) J. 3724. Edykt. (390. 1-3) 0 ‚godzinie tej zrana pod nastepujgcemi warunka- kaiſerl. königl. Grundentlaſtungs « Minifterial » Commiffion 

In dem Allerhöchſtgenehmigten Finanzgeſetze für das Ces. kr. Sad krajowy w Krakowie wiadomémimi sie odbędzie: SE — Sen Ni * 3 ee ums 125 Aiken 
laufende Verwaltungsjahr iſt der Betrag von Fünfund- czyni, iz w celu zaspokojenia przysadzonych do- #78 cene wywolania stanowi sie sume 697 zir.!Suli 1856, 3 3234 für die Antheile IV, V. N mit 
zwanzigtauſend Gulden öſterr. Währung bewilligt worden, mowi handlowemu Franeiszka Antoniego Wolffa W. a.: aktem szacunkowych wyprowadzona, 2335 fl. 17% kr. CMze. und für den Antheil I. mit 


welcher ſeiner Beſtimmung zufolge: sum, a mianowicie: nizej ktöréj ta realnosc na pierwszych dwöch 1616 fl. 27% kr. CMze. bewilligten Urbarial⸗Entſchädi⸗ 

a) zur Ertheilung von Stipendien an mittelloſe aber a) sumy 2200 ztr. w. a. wraz 2 procentami po terminach sprzedang nie bedzie, w trzecimigungs-Gapitals, diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 
hoffnungsvolle Künſtler, welche entweder bereits mit 6 od sta od 12 Listopada 1861 i kosztami terminie zus tylko za takg ceng, ktöraby do den genannten Gutsantheilen zuſteht, hiemit aufgefordert, 
einem größeren ſelbſtſtändigen Werke vor die Def- sgdowemi 4 zir. 53 kr. w. a. zaspokojenia zabezpieczonych na teéj real- ihre Forderungen und Ansprüche längſtens bis zum 30. 
fentlichkeit getreten find, oder Leiſtungen von tiefe⸗“ p) sumy 965 zir. w. a. z procentem po 6% od nosci nalezytosci dostarezata. — Mai 1864 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder münd- 
rem künſtleriſchem Gehalte aufzuweiſen in der La⸗ 1 Lutego 1862 ½% prowizyg kosztami pro- II. Kazden chęé licytowania majacy winien 210 - lich anzumelden. a 
ge ſind; testu 3 zit. 27 kr. w. a. i kosztami sado- 46% do rale komisyi licytacyjnéf jako wadyum| Die Anmeldung hat zu enthalten; 

b) Zur Ertheilung von Penſionen d. i. Unterſtützungs⸗ wemi 4 zlr. 78 kr. w. a. 10 % ceny warunkow6j czyli w okragl&jliez-. a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Beiträgen für Künftler, welche bereits Erſprießliches e) sumy 1700 Ar. w. a. z procentem po 6% bie sume 70 Ilir. W. a. a to albo W gotöwce Wohnortes (Haus. Nro.) des Anmelders und ſeines 
und Verdienſtliches geleiftet haben, und welchen durch od 25 Listopada 1861 i kosztami sadowemi albo w obligacyach diugu panstwa lub w li- allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge- 
die erwähnte Beihilfe die Möglichkeit gewährt wer- 4 zir. 53 kr. w. a. daléj stach zastawnych galicyjskich na okaziciela jeglichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
den joll, auf der mit Glück betretenen Bahn fort] d) sumy 11 zir. 9 kr. W. ä. i 14 fr. 6 kr. w. a. opiewajacych. albo nareszcie u niewinkulo- macht beizubringen hat; x 
zuſchreiten; endlich Jako przyzuanych dalszych kosztöw, wanych obligacyach indemnizacyjnych gali-} b) den Betrag der angeſ rochenen Hypothekarforderung, 

c) zu Aufträgen auf dem Gebiete der bildenden Künſte e) sumy 30 ztr. W. a., ktörg dom handlowy eyiskich, te papiery wedle kursu, 2 ostatniej ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfäl⸗ 
und zwar an ſolche Künſtler, welche bereits das Franeiszka Antoniego Wolffa w skutek gazety rzadowej widocznego, wszakze nigdy ligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
Maß künſtleriſcher Selbſtſtändigkeit erreicht haben, uchwaly z dnia 29 Grudnia 1863 do 1. 22626 nad wartosé imienng Przy jcte nie bedg — recht mit dem Capitale genießen; ; 

verwendet werden ſoll. w sztuce-bieglym i notaryuszowi wyptacil j Wadyum najwiecej ofiarujgcego bedzie za-| e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
Indem das Staatsminiſterium, welchem die Durchfüh⸗ nakoniec trzymane, a innym licytufgeym wadya ich und 5 
rung dieſer Widmungen anheimgegeben iſt, ſich vorbehält,J f) kosztöw egzekucyjnych niniejszym w umiar- Zwröcone zostang. d) wenn der Anmelder jeinen Aufenthalt außerhalb des 
rückſichtlich der Zuwendung von Penſionen im eigenen Wir- kowanej ilosci 19 zir. 4 kr. w. a. przyzna- Ekstrakt tabularay i akt Szacunkowy w tutej- Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
kungskreiſe vorzugehen, ohne jedoch deshalb die hiezu be⸗ nych odbedzie sig w c. k. Sadzie krajowym Szo-sgdowéj registraturze przejrzane bye mogg. machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten 
rechtigte Competenz auszuſchließen, bezüglich der an bil⸗ w Krakowie na mocy uchwaly tego? Sadu Na wypadek, gdy by przy trzecim terminie li- zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dende Künſtler zu ertheilenden Aufträge jedoch zunächſt die 7 dnia 22 Marca 1864 do 1. 3724 egzeku.|eytacyjuym taki6j ceny nie uzyskano „ lle diugi diejelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel. f 
Befriedigung der in dieſer Richtung ſich geltend machenden eyjna sprzedaz realnosci pod N. 404 dz. I. Wynoszg, wyznacza sig celem ulvzenia ulatwia- der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
Bedürfniſſe des Staates zum Ausgangspunkte zu nehmen, w Krakowie polozonéj, wedtug ks. gl. Gm. ſacych warunköw sprzedazy wmysl 8. 148 u. 8. zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
und diesfals das Erforderliche einzuleiten, werden zur Be⸗ V. vol. nov. 3 pag. 569 n. 9 baer. dtuznikaſtermin ty na 13g0 Lipca 1864, 0 godzinie 4 po abgeſendet werden. i b ’ 
werbung um Stipendien alle Künftler aus dem Bereiche p. Jerzego Gieorgiewicza wlasnej — w dwöch poludniu, na ktöry sig strony 2 tym dodatkiem Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
der bildenden Künſte (Architektur, Seulptur und Malerei), terminach t. j. na dniu 23 Czerwea 1864 i Wzywajg, iz nieobecpi za przystepujgcych do wiek- Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
der Dichtkunſt und Mufit aus allen Königreichen und Län⸗ na doiu 14 Lien 1864, kazdg 1423 0 go-szosei glosöw stawajgeych wierzyeieli poczytäniſſo angejehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 
dern des Kaiſerſtaates, welche auf die Zuwendung eines dzinie 10 przed poludujem pod następuja-[bedg. 5 85 > 1 0 ſſung ſeiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs-Capitals⸗ 
Stipendiums Anſpruch zu haben glauben, aufgefordert, ſich cemi glöwnemi warunkami: O rozpisang) lieytacyi zawiadamia sig strony i]Vori—hus nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge- 


diesfalls längſtens bis 15. Mai d. J. bei den betreffenden Gene wywolania stanowi wartosé téj realuogeijwierzycieli, ktörzyby na sprzedaé sig majgcéj real-|williget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung in 
Länderſtellen oder wenn dies nach der Lage der Verhält- v sumie 12111 zir. 95 kr. w. a. wadyum zusſnosei prawo zastawu uzyskae mogli, przez kura-ſdie Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Capitals. Vor⸗ 
niſſe nicht thunlich ſein jollte, bei dem k. k. Staatsmini- 1211 zir. 10 Kr. W. a., ktöre do rak sgdow6j ko- ſtora dla nich ustanowionego b. Adwokata Zby- ſchuß auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entla⸗ 


ſterium in Bewerbung zu ſetzen. misyi w gotöwce, lub w obligacyach panstwa albo szewskiego, ktöremu dodaje sie za substytuta p. ftungscapitals gelten werde; daß er ferner bei der Verhandlung 
Die Geſuche haben zu enthalten: w listach zastawnych kredytowego towarzystwa ga-|Adwok. Rybickiego. R nicht aa gehört werben wird. * die Anmeldungs⸗ 

I. Die Darlegung des Bildungsganges und der perſön⸗licyjskjego podlug ostatniego kursu zlozone byé ma. Uchwalono na posiedzeniu d. k. Sg lu obwodowego.|frift Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
lichen Verhältniſſe des Bewerbers. Nabywea winien jest trzecig cze$€ ceny kupna Rzeszöw, 26 Lutego 1864. dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 


den Betheiligten im Sinne F. 5 des kaiſerlichen Patentes 


2. ie Angab rt und Weiſe, in welcher vonlliez ‚a wadyum w gotöwce w przeciggu A = 25 
1 55 5 0 n 1 has vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen un- 


dem Stipendium zum Zwecke der weiteren Ausbil- ni 30. po dorgezeniu uchwaly akt lieytacyi zu- 


— ne, 


i Herdznjacdi J f ingu N. 55. i 1 b i 5 fei Maß ih. 
dung Gebrauch gemacht werden ſoll, und twierdzajgcéj, zas resztujgce ½ czesci w przeciggu[®- 55 Edict. (415. 1-3)ſter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach j 
3. Die Vorlage der erwähnten Proben des Talentesſ30 dni po prawomocnosei uchwaly sgdowéj porzg- B eat eier * 3 rer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs- Capital 
und der bereits erreichten Bildungsſtufe. dek zaspokojenia wierzycieli hipotecznych ustana- 0 out kaiſ. kön. Kreisgerichte Rzeszow wird bekauntſüberwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. 
Dieſe Stipendien werden vorläufig auf die Dauer wigjgcéj — do sgdowego depozytu zloäye. 99 5 habe bie k. k. bean e Mai: Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
Eines Jahres verliehen, wobei bemerkt wird, daß für die“ Nalezytosci skarbowe od przeniesienia wlasno- e 55 8 Men ar verzchert geblieben iſt. Fan 
Beſtimmung der Höhe derſelben die perſönlichen Verhält-|sci jakotéz oplate od intabulacyi nabywca bez re- a zenzow, Sram Melleher und Bin Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


cenz Hoffmann die Klage wegen Aufhebung der Gemein- Neuſandec, 29. Februar 1864. 
ſchaft des Eigenthumes der Realität N. 4, 144 in Rzeszow, 
gerichtlichen Feilbiethung derſelben, Vertheilung des Kauf⸗ 
ſchilliugs, Rechnungslegung und Herausgabe von Nutzun⸗ 


niſſe des Bewerbers und der durch die Verleihung zu er- gresu do ceny kupna 2 wlasnego ponosic jest 
reichende Zweck maßgebend find, wobei es jedoch dem Be. Oobowigzany. 
werber frei ſteht, ſeine prrſönlichen Wünſche auszusprechen.) Jezeliby ta realnosé w powyäszychdwöch termi- 


— — 


Wien, 3. — A „„ . e gen eingereicht, worüber die Friſt zur Erſtattung der Ein⸗ L. 1931. Obwieszezenie. (363. 1-3) 
min na dzien 14 Lipca 1864 o godzinie 11 przed N nenn dee heine 8 8 C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 
Obwieszezenie. poludniem do ulozenia l2ejszych warunköw z tém u der gegenwärtige Aufenthaltsort det Vinceng Hof, eayktem wiadomo czyni, iz pod dniem 13go Lu- 


mann geweſenen Gpumaſialprofeſſer in Prag unbekauntſtego r. b. do 1. 1931. p. Wiadyslaw Michatowski 
geworden iſt, jo wurde zu ſeiner Vertretung und auf deſſen przeciw sukcesorom wzglednie dzieciom Julianny 
Hann HR pn 85 en nen 250 N 2 Tomaszewskich 1g slubu Wiewiorowski6j, 2go 
RAT okaten Dr. Lewicki urator beſtellt. 5 ee 11 8 
Vir. W. a. na cele następujace: ae wyeigg. hypoteezuy mogg. byé w. tutej- “ wird demnach durch gegenwärtiges Edict Bien gem 3 — —— Ju s- 
) na rozdanie stypendyow ubogim lecz penymſsz e registraturre . Au Hoffmann erinnert, die erforderlichen Rechtsbehelfe dem be⸗ dozyuszowi Marcinowi 2ga im Jerzemu, 1 
nadziei artystom, ktörzy juZ jakiem wiekszem, 0 czem strony i wszyst Er la Torch 93 ſtellten Vertreter zur rechten Zeit mitzutheilen, allenfalls ei⸗ Ignacemu Wiewiorowskiemu o wyekstabulowanie 
przez nich utworzonem dzielem artystyezném teczngch w ssezegölnosci Br DRM FREIEN nen andern Vertreter zu wählen, und jelben dieſem Ge. umy 10000 zip. i procentöw od 8 na Borku 
publicznosci pozuaé sig dali, lub téz zuako- i P. Oktawig ei W 3 richte anzuzeigen, und überhaupt alles Nöthige zu ſeiner mahym u. 2, 5 . ae a 
mitszym wlasnym utworem wykazaé sig mog, do rak wiasnych — . — mens 18 zau wie Verteidigung zu veranlaſſen, als er ſonſt die aus 1 o wymazanie wszystkich tych Pozycyi 
b) na udzielenie pensyi czyli wspareia artystom, wiadomego Zygmunta Süssermanna na 186 wi Verabſaumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen tabularnych skarge Wniost i 0 pomoc sadow 2 
ktörzy juz utworami swymi sie zaskuzyli, a rzycieli, ktörzy by po duiu 14 Lutego 1864 o hätte 89 1 ap 


W zatwierdzonej przez Najjasniejszego Pana|Sig wyzuacza, Ze niestawajacy do wigkszosei glo- 
ustawie skarbowéj na biezgey rok administracyjny,|SOW Stawajgeych poliezonemi bedg. Ass 
brzeznaczong zostäla suma dwadziesciapigätysigey] Szezegötowe warunki licytacyi jakotéz akt osza- 


\ = RE, - hypoteki weszli, lub ktörymby uchwala lieytacy — ltr sit — w skutek czego termin do ustnej rozprawy 
stepy 8 2 27 rozpisujgen . jükiejkolwick bade 8 "weile Rzeszow, am ee beine sa SE A SEA Dana ee 
6) na podröse w celach artystyeznych przediig- ul przed terminem dorgezong byé nie mogla | j poludniem wyznaczonym zostal. 


Poniewaz pobyt zapozwanych wcale nie jest wia- 
dymym, przeto przeznaczyl tutejszy Sad dla za- 
stepstwa na koszt i niebezpieczehstwo zapozwa- 


przez edykta i do rak tymze w osobie p. Adwok. \ 
Schönborna ze zastępstwem p. Adwokata Geisslera Edykt. 
‚postanowionego kuratora uwiadamia sie. 


bra€ sig majgce, dla artystöw, ktörzy w dzie- 


dzinie sztuki obecnie stanowisko samoistne Ces. kröl. Sad obwodowy w Rzeszowie] zawia- 


zajeli. i 5 damia, iz ces. kr. Prokuratorya finansowa przeci h tutejs Adwok D R i 
8 Ä Bee N k M 1864. a, 12 kr. Er ya Anansowa przeciwinych tutejszego Adwokata p. Dra. Rutowskiego 
be C. 4 e ee. stanu * urzeezpisnie- Kraköw duia 22 Marea Amalii Szezerbifiski6j w Rzeszowie, Franeiszkowilz substytucyg Adwok. p. Dra. Jarockiego na ku- 
ee bin une n r ee) Br enden LS Melicherowi, i Wincentemu Heffmanowi pozewiratora, 2 ktörym wniesiony spör wediug ustawy 
zié, zastrzega sobie udzielanie pensyi, nie wy wniosia o zniesienie wspölnej wiasnosei na real-Icywiln. dla Galicyi przepisangj przeprowadzonym 


er H 
e e pn ee, Eäykt diene Rudi Ten len l 
Iystöw, zwracad bedzie szezegölng uwage na 23. C. Kr. Sad krajowy Krakowski wiadomo czyni ie be 1 — — 1 — 
bekojenie przedewszystkiem mogacych sig wyka-(iæ na prosbe h. Adwokata Dra. Balko tenze odſtek ktörego pozwu termin do wniesienia obrony 
zac potrzeb pahstwa pod wzgledem sztuki. nadanéj mu uchwalg z dnia 23g0 Marca 1863 do na dui 90 wyznaczonym 20stal. 


r 


V celu aas uzyskania stypendyöw wzywa sig ni- N. 4963 substytucyi po zmartym Adwokacie p. Fe-| Gay obeen obyt Wincentego Hoffmana by- 
niejszem wszystkich artystöw cal&) monarchii 2 dzie- liksie Stotwiüskim uwolnionym i 5 go rd 1580 — Gan ee ri re bronienia prawem przekisane $rodki uzyli, inacz6j 
dein) sztuk pigknych, jako to: architektury, rzeö- Rosenblatt ogölnym zastępeg am eee Ey sig stab, wige na jego koszta i niebezpieczeh-)z ich opbznienia Wynikajgce skutki sami sobie 

arstwa i malarstwa, poezyi 1 muzyki, aby sie Dra, Stotwifiskiego mianowanym zostal. stwo kuratorem p. Adwokat Dr. Reiner, a zastepcg|przypisacby musieli. 
hajdalej do duia 15go Maja r. b. do wiasciwychi Kraköw, d. 5 Kwietnia 1864. p. Adw. Dr. Lewicki ustanowionym zostal. Z rady c. k. Sadu obwodowego. 


bedzie. 

Iym edyktem przypomina sig zapozwanym — 
azeby w przezuaczonym czasie albo sig sami oso- 
biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- 
ezonemu zastepcy udzielili, lub t62 innego obrofcg 
obrali i tutejszemu Sadowi oznajmili ogölnie.do 


Wladz krajowych, lub gdyby to z wzgledu na oso- —— Waywa sig wiec tym edyktem Wincentego Hoff.“ Tarnow 10 M. 186 
Me stosunki dopelnionem bye nie moglo, do c. k. 3 mana, — . 0 ante Kar 880 w eie 
inisteryum stauu pisemnie zglosili. L. 658. Obwieszczenie. (376. 1-3)|swoim czasie udzielil, lub innego obrofieg obral, 2 


Dotyczace podania winny w sobie zawiéraé: a. * oa De - ? , 
I. przedstawienie rozwoju ksztalcenia sig, es 8 k. Sad obwodowy Para (üniejenen do eu a er re 25 * ei 3. 731. Suat u 3) 
osobistych stosunköw ubiegajgcego sig o sty-wiadomo czyni, iz na zadanie Karola Gregor po- cinnym skutki opöänienia sam sobie przypisacby| , Ueber Anſuchen des Subarendater Aron Boch wird in 
pendyum, jzwolong zostala celem zniesienia wspölnictwa wzgle- hist: 8 die Amortiſation des ihm in Verluſt gerathenen, von der 
2. Wyjasnienie, w jaki sposöb celem dalszego dem realnosci pod N. C. 271/238 w Rzeszowie C. k. Sad obwodony. k. k. Haupt ⸗Verpflegs - Magazins » Verwaltung Rzeszow 
ksztalcenia sig ze stypendyum korzystaé zu- hokozonéj, jak dom, III. pag. 5, N. 5 haer. w je.. Rzesz0 w. duia 5 Lutego 1864. am 4. October 1862 ausgeſtellten Depoſitenſcheines über 
mysla, wreszcie u ane pigtj czgSei potowy, czyli w. jednéj dziesigty ’ einen von Aron Boch als Erfüllungs- Caution zu ſeinem 
3. praediozenie pröby — er, dam. II. 28g. 20. fl. 52 e er PIE Wer W 3 55 = 5 1. December 
dowodu osiggnietego stopnia wyksztalcenia. dom. VI. pag. 99, N. 6 haer. %,, czesciach jednéj 2 is Ende November 3 über Holzlieferung ge⸗ 
Stypendya te udzielone bed —.— na|pigty czesci zpolowy, i jednéj szösty częgsci od / 3 Kundmachung. — ſchloſſenen Subarendirungs - Contract in Banknoten ee 


don jeden, ysOKkOSC zus kwoty stypendyum zale-czesci / cage zpolowy.t&jze realnosei Romana Za-| Vom k. k. Kreisgerichte Neu- Sandec werden in Folgeſten Betrag pr. 50 fl. 5. W. gewilligt und der Inhaber 


ee bedzie od osobistych stosunkow ubiegajgcego row w resztujgcych zus caesciach jak dom. 6 pag. Einſchreitens der HH. Franz Zulawski und Johann Mata dieſes Depoſitenſcheines aufgefordert, binnen Einem Jahre 
116 iel przez adzielenie osiggnge sie mejgcege; 168 N. 13 haer. Karola Gregor wlasne) — sprze-|Zulawski pücherliche Befiger und Bezugeberehtigte der imſſo gewiß vorzubringen, 5 — uach Ablauf der Jahres- 
1. ktorym to wzglgdzie wolno jest proszgeemu|daz t6jze realuosci pod N. 271/238 w Rzeszowielehemal, Bochniaer Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. friſt über neuerliches Einſchreiten des Amortiſationswerbers 
swoje osobiste zyczenia wyrazié. a w drodze publicznéj lieytacyi, ktöra sig W tutejszym 455, pag. 25, n. 37 haer. und Dom. 170, pag. 7, der fragliche Depofitenjcpein für nichtig erklart werden wird. 
Z C. k. Ministeryum stanu. sadzie w trzech terminach dnia 1190 Maja 1864. 24 haer. vorkommenden Antheile des Gutes Stare K. k. Bezirtsamt als Gericht. b 
Wieden 3 Kwietnia 1864. dnia 880 Czer wea 1864 i dnia 13 Lipca 18641Rybie behufs der Zuweiſung der mit den Erlaſſen der! Glogow, am 18. April 1864. 


ee 


dom. 127, pag. 221, n. 35 on. intabulowangj, podſ Monaten vom Tage gerechnet — an welchem das Licita⸗ſnach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 


i o pomoc are prosili, w skutek czego termin 


domym, przeznaczyt c. K. Sad dla zastgpstwana koszt hiergerichtlichen Regiſtratur einzufehen oder in Abſchrift zuſdieſem kaiſ. königl. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 


azeby w przeznaczonym czasie albo sig sami oso- ftändigt. EEE ERWERT EEE EEE 


praypisacby musial 


L. 1409, 1 ie. (354. 1-3)jftimmt ift, bei welchem dieſe Realität auch unter dem H. Elzholz wider ihn pto Wechſelſumme von 311 fl. 94/L. 4403. Edvkt. (408. 1-3) 
SIE DERBERIE ki niniei Schätzungswerthe veräußert werden wird. a tr. ö. W. ſ. N. G. hiergerichts am 21. März 1864 30 C. K. Sad e ee powiatowy wRZe- 
Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski Miniejszym| Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungewerth von|3917 das Geſuch um Erfolglaſſung der Zahlungsauflageſs o wie podaje niniejszem do wiadomosei, Ze Adw- 


edyktem wiadomo czyni, iz p. Honorata Anto- 15268 fl. 78 kr. ö. W. angenommen und jeder Kauflu-Jüberreicht, worüber mit Beſchluß, vom Heutigen der Zah⸗ kraj. Dr. Rybicki, 2 Zastepstwem Adw. kraj. Dra, 


nina 2 im. 2  Wojnowskich Potocka i p. Stefanſſtige it verpflichtet vor der Licitation den ½ Theil des Schäz⸗(lungsauftrag erlaſſen wird. f i Ba Air 
Gumifiski przeciw Jözefie Siedleckie), Santynie suche d. i. 1526 fl. ö. W. als Wadlum zu Hän“ Da der Aufenthaltsort des Belangten Salamon Weis- . 8 1 8 4 Kr 
Siedleckiéj i Feliksowi Siedleckiemu co do 2ycia iſden der Lieitationscommiſſion entweder im Baren oder in mann unbekannt iſt — jo hat das kaiſ. kön. Kreisgericht 1 see u 4 — nn zaleglego 
miejsca pobytu niewiadomym,a w razie smierci onychſzffentlichen Schuldverſchreibungen nach dem Courſe gerech⸗ zu jeiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koften den . ar ern es 65 
przeciw ich spadkobiercom co do 2yeia i miejscalyet zu erlegen. hieſigen Landes⸗Advokaten H. Dr. Stojatowski mit Sub- Arz 1 = bee ae — 
pobytu niewiadomym, o ekstabulacyg sumy 1564 Der Erſteher iſt verpflichtet den über Abzug des Va⸗ſſtituirung des Landes Advokaten H. Dr. Rutowskl als kwoty 34 zir. 5 a. 2 p. u. pod dniem 29 Latego 
zip. 59 groszy w stanie biernym döbr Blazkow) ſpiums ſich ergebenden Reſt Kaufſchilling binnen zwei Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache 1864 do 1. 1403 wytoczonym, kuratorem usta no- 
dniem 3 Lutego 1864 do J. 1409 skarge wniesli tions Protocoll zu Gericht angenommen wird, an das hier⸗ verhandelt werden wird. I ok 200 ee ee ee unt 
gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte essig tedy p. Kaliksta Dembihskiego, azeby temu 


na dzien 19 Maja 1864 0 godzinie 10 przed po-| Die übrigen Lieitationsbedingungen bleiben nicht geän- innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Curatorowi srodki obrony podat, lub innego pel- 


“ tudniem wyznaczono, dert — und es ſteht dem Intereſſenten frei — dieſelben, die erforderlichen Rehtsbehelfe dem beſtellten Vertreter m nomocuika sobie obrat, w przeciwnym bowiem 


dzie musial przypisaé. 


Poniewa2 pobyt zapozwanych nie jest wia-|nie auch den Schätzungsaet und den Tabularextract in der zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 85 zie skutki 2 tad wynikajgce, samemu sobie be- 
| _Rzeszöw dnia 9 Marca 1864. 


i niebezpieczenstwo zapozwanych, tutejszego Ad- beheben. zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Nechts- 


Wokata Dr. Rosenberga 2 zastepstwem p. Adwok. Hievon werden ſämmtliche Intereſſenten, die dem Wohn- mittel zu ergreifen, indem er ji die aus deren Berabe| 


Dr. Serdy na kuratora, z ktörym wniesiony sporſorte nach unbekannten Satzgläubiger Erneſt Schiller —|jäumung entitehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. op x 8 : 
wediug Ustawy cyw. dla Galicyi przepisane) prze- ferner ei unbekannten Glänbiger und 1 e Er J Aus dem Rathe des N K. . N 0 { Ed kt. 2 (425, — 
prowadzonym bedzie. ſpäter in das Grundbuch gelangt find, oder denen der ge Tarnow, am 24. März 1864. Les. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadanna 
Tym edyktem przypomina sig zapozwanym,Igenwärtige Beſcheid nicht zugeſtellt werden könnte — ver⸗ niniejszym edyktem p. Konrada Rozafiskiego, i2 
0 w dniu 6. Kwietnia 1864 r. do I. 6359 p. Adw. 
biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna-| Podgörze, 9. April, 1864. Dr. Blitzfeld jako zyrataryusz Wojciecha Tomczykie- 


czonemu zustępey udzielili, lub téz innego obrohcg 3. 839/ iv. Kundmachung. (418. I-) wicza wniöst przeciw niemu zadanie o Wydanie na- 


obrali, i tutejszemu Sgdowi oznajmili, ogölnie do Edykt lievtaeviny. 8 N 1 „ kazu zaplaty sumy wekslowej 176 zir. w. a. 2 
bronienia prawem przepisane Srodki uzyli, inacze) Ces. kröl. S0 Be eh Fran  podhjeh Vom Neu Sandezer k. k. Kreisgericht wird über ar przynalezytosciami i Ze w zalatwieniu tego pozwu 
2 ich opöänienia wynikajgce skutki sami sobieſgo wiadomosei, — ze w sprawie egzekucyjnéf p. eh gr Fr. Judite RE 255 h 58 wydanym zostal zudany nakaz zaplaty. 
przypisacby musieli. Franciszka Gündlinga przeciw spadkobiercom Ja- t . 856 im ferneren Executionswege de 1 Gdy miejsce pobytu pozwauego p. Konrads 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. oba Liebana wzgledem zuplacenia 2236 zir. 127. 8 F je Rozafskiego nie jest Sgdowi wiadomém, przeto e. 
Tarnom, dnia 18 Lutego 1864 r. 414 zir. 77%, kr. , , 
Aua Eich oo frealnosei pod N. 32 W Podgörzu polozoné]j po bez-HAlois Kownacki erfiegten Summen im Geſammtbetrage rownie na koszt i diebe piseseüst we jego tute)- 
| skuteczuym uplywie 1, 2 1 380 terminu lieytacyiluen 2757 fl. C. M. |. N. G. die bereits am 14. Jun Adu. mar p- Dra Bosenblatta & wic ene l 
L. 1105 Obwieszczenie. (355. 1-8) l po Nee wierzycieli be 0 en 1863 3. 2192 bewilligte, unterm 18. November 186 80ustanoni z Y * 5 —— —. 
Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 19 11 Bi 1 964 e 4010 5 d y 7 5 3. 5720 neuerdings vorgenommene executive Beilbiethung| yy postgpowania sgdowego w Galieyi obowigzujg- 
edyktem wiadomo czyni, i2 p. Houorata Antonina a) 0 godzinle e) P pP mittelſt öffentlicher Feilbiethung desjenigen Antheils vonſcego przeprowadzonym bedzie. 


2 im. z Wojnowskich Potocka i p. Stefan Gumig-|dniem w tunes hm e. k. Sadeie wyznaczony Lostalſdem auf den Namen Maria de Warzyckie Kownackal Zuleen sig zatöm niniejszym edyktem pozwane- 


ski przeciw Augustynowi Zarembie Skrzyhskiemu re N 5 nawet nige) CEnyintaputicten Theile der Güter Michalezowa rar Bi mu, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam stagt, lub 
co do zycia i miejsca pobytu niewiadomemu a 7, ceng wywolania przyjmuje sig ceng szacun- Ka genannt, im Sandezer Kreiſe gelegen, welcher Anthei bez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
w razie jego wier! przeciw onego2 Spadhobier eng 15268 Ar. 78 kr. w. a. kazden chgé kupnaſſchaftewer, du den en oe nn leastepcy udzielil, lub wreszcie innego obrofieg so- 
com röwniez co do äycia i miejsca pobytu nie- majgey obowigzany jest ½0 ezeS6 cen) Saucunko⸗ ſchaſtevege an den Executen Alois Kownacki überging, pie wybral — i o tem ces. kröl. Sadowi Krajo- 
wiadomym, o ekstabulacyg sum 5830 zip. i 1800| e %“ 10 Waere in, zum dritten Mal ausgeſchrieben. e wemu doniöst, W ogöle zus aby wszelkich moze- 
n 1 en we) t. J. 1526 zir. W. a. jako wadyum przed licy-| Dieſe Lieitation wird beim hieſigen k. k. Kreisgerichte 5 8 * 
zip. w stanie biernym ½ czesci döbr Blazkowy tacyg do rak komisyi lieytacyjnej w gutöwce lub ieſe Lieita diener 5 9 ie 4 bnych do obrony $rodköw prawnych u2yl, w razie 
5 er n. 41 55 15 5 w obligaeyach publiczuych ztozye. der Mai 1864 um 10 Uhr Vormittags abgehalten powiem przeciwüꝝ iu, wynikle 2 zaniedbania skutki 
m ana 1105 Sarge waidai 10 Nabywea vbowigzany jest ceng kupna, vlicza-( J. Der Ausrufspreis iſt 1958 fl 70 kr. . W. h. 86 „sobie przypisacby musial. 
1 5 sadowg prosili, w skutek + o termin nale u takowa Wadyum w przeciggu dwöch miesigey] und es wird bejagter Theil der Güter Michalezowa| a za ne r ann en eg Re 
zu re hen ger kan lıezge od dul, na ktörym protoköl licytacyi do ö ˖ N. 267 ’ 
dzien 19 Maja 1864 o godzinie 10 przed polu- auch unter demſelben hintangegeben werden. 2628. Edykt. (405. 1-3) 


re du bedzie przyjety, do tut. sad. depozytu ztoäyc.| . fluſti 3 

8 e l 2 —— ru zostaje ee 12 5 Sale a. Betrag von 200 fl. ö. W. Na dniu 3 Kwietnia 1847 zmark w Rzepieniku 
oniewaz pobyt zapozwanego jest nie wi ren ze ni . Ei wi ek 

prazeznaczyl tutejszy Sad dla zastgpstwa na koszifstamia sig do woli kazdemu, takowe Jako tee ant] uebrigens können der Schätungsaet und die Feilbie⸗ Marciszewskim Jakob Bajorek 


i niebezpieczehstwo zapozwanego tutejszego Adwo- RT Fenn 2 5 thungsbedingungen ihrem vollen Inhalte nach, in der 905 dc N ee We nen we 
r 2 q * u 1 5 N : : * 7. 2 > 9 3 — 0 = 

ne 5 G 1 O Yun, zawiadamia sig, ben e inferpsowp- e dun 2 ktörym pertraktacya przeprowadzong 40 

: x 105 : / nych, p. Ernesta Schillera wierzyciela tabularnego : OR stala. a i 
wediug . ar. dla Galicyi przepisanéj prze- SR niewiadomego — wierzyeieli nie- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Uwiadamia sig o tém nieobeenych i wzywa ich 
en przypomina sig zapozwanemu en ar! 1 tych, ktörzyby pozujej weszli do hy- We eee Gehe 1866 aby sig do sgdu lub kuratora W przeciggu roku 
N g ’Ipoteki, lub ktorymby teraZniejsza uchwala licyta- zglosili. 

azeby w przeznac czasie albo sig s Mach 75 7 9 * . g 5 ’ 

bißeie stawil, Abo pottzebne dokumenta' przezpe- Oleg mae hie, mag ehe dorgezong, | Obwieszczenie. mein a boards 

czonemu zastgpcy udzielil, lub tez innego obrofcg nn Ne Ces, kröl. Sad obwodowy Nowo-Sadecki na Wa e . eee 

obraf, i tutejszemu Sadowi oznajmil, ogölnie dd —— prosbęe p. Judyty Paszkiewiez 2 duia 11 Lutego'N. 118. Edvkt. (406. 1-3) 

bronienia prawem przepisane srodki uzyt, inaczej 1864 J. 856 isui 2 trꝛeci Jar 8 

at: \ 527. ö - un = 5 8 rozpisuje po raz trzeci w dalszym Weizolek 8 5 8 N 9 * 

2 jego opoznienia wynikajgce skutki sam sobie 3. 79. Concurs⸗Ausſchreibung. (419. 1-3)ſciagu egzekucyi wyroku prawomocnego bylego ces. Jan Wszolek zmart dnia ierpnia 1849 r. 


Krol. Sqdu szlacheckiego Tarnowskiego 2 dnia 27 Nepieniku Suchym. Dia nieobecnego ape 


Wrzesnia 1854 5 jego Michala ustanowiony zostat kurator W 0307 
powyZszym 5 5 rg bie Jan Bryndal iz An postgpowanie spadkowe 
Paszkiewiez przeciwko Alojzemu Kownackiemu sum: Pr % ia si i ; 
gehörig documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Al- W Laczuej kwocie 2757 zir. mon. konw. z p. n. ab ee ei a 
3. 1529. Edict. (411. De Standes, der Studien 13 50 de n B W. a 24. Czerwea 18 za 1. 2192|, digg roku 2glosif. 8 5 
; rt n des Wohlverhaltens binnen vier Wochen bei der genannten pozwolong, a pod dniem 18 Listopada 1863 J. 5 ; ; 

ee > ner a 1 21 © A einzubringen und darin BE anzuge 5720 — przymusowg, 0 w drodze Re: 50 Ne 186 jako, Wan. 
— * —— en er einst eee Tann ob und in welchem Grade fie mit einem Bedienjte- publicznéj licytacyi owéj na imie Maryanny z Wa at — D 
über A Kr. 8 len die 8 Bi tions- ten der Poſtanſtalt in Galizien, Krakau und der Bufowina rzyckich Kownacki6) zaintabulowanef czgsei döbr|r 765 Öbm ) 494. 1-3) 

bas 1 5 eff 1 50 ; 525 Se = 8 765 verwandt oder verſchwägert find. Michalczowa, Garliezöwka zwanéj w Sadeckim ob-!“ 8 Wieszezenie. (424. f 
— vom * m. 188 l ahl 25 5 18 1 gi {| Der definitiven Aufnahme des Bewerbers geht eine wodzie poloZonej, ktöra przez glowg Wincentego C. k. Craad powiatowy jako Sad w Kancucie 
Woländier . 2 ‚er mund. Es weden Tomi minbeftens ſechswöchentliche Probepraxis voraus; und hat Kownackiego, w drodze spadku na egzekuta Alej-ogtasza niniejszem, ie Antoni Skomra, gospodar? 
Alle, welche eine u oe Jac ob Diamant zn ſtellen derselbe auch die Verpflichtung, ſich nach der Beeidigung zego Kownackiego przeszta. Igruntowy * Wysoki „ powiacie Lancuckim, 2 po- 
haben, mittelft dieſes kt vorgeladen und denſelben auf- durch wenigſtens ſechs Monate zur „Aneignung des Pejt- Sprzedaz ta odbedzie sig w tutejszym Sqdzie wodu marnotrawstwa pod kuratelg wzigty zostal. 
etragen, daß fie ihre auf was immer für Rechte ſich manipulationsdienſtes bei einem Poſtamte in oder außer- na duiu 19 Maja 1864 0 godzinie 10 zrana pod a 
ae 2 den Anſprüche bis zum 30. Ju 10 180 4 den halb des Amtsſitzes der k. k. Poſtdirection verwenden zu nastepujgcemi warunkami: 2 Wysoki. - 
reg Adpocaten Dr. Eisen be d Spez l laſſen. 1. Za ceng wywolania stanowi sie 1958 lr. 70 Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
in der Perſon des Hrn. Advocaten Dr. Eiſenberg beſtell kr. W. a. ni26j ktöréj ceny rzeczona ezgsc| Lancut, duia 5 Kwietnia 1864. 


6 Bei der k. k. Poſtdirection in Lemberg iſt eine Con⸗ 
2 rady c. k. Sadu obwodowego. eeptspracticantenſtelle mit dem Genuſſe des Adjutums jähr 

Tarnöw, 18 Lutego 1864. licher 350 fl. b. W. zu beſetzen. 

— —- — Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre 


— 


Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 


| 

| 
eee e 5 Lemberg, den 12. April 1864. döbr Michalczowy takze sprzedana bedzie. H FCE 
die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, un⸗ er | 2. Onge kupna majgcy winien jest kwotg 200zHr. L. BEER, Edykt. (427 ui 
gehindert das auf ein in der Maſſa befindliches Gut ha⸗ N 8 wal, austr. Jako wadyum zio2y£. Ces. ee krajowy Krakowski zawiadaıis 
denden Gigenthums- oder Pfandrechtes, oder eines ihnen N. 5291. Ediet. (421. 1-3) Zresztg pozostawia sig interesowanym wolno$6,Ininiejszym edyktem p. Zdzistawa Meiselsa czyli 


zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen fein und in; Von dem k. k. Landes- als Strafgerichte in Prag przejrzenia i brania odpisu aktu oszacowania iMeisla, 2e przeciw niemu matoletnia Emilia Le- 


— — zur Bra ihrer seele Schuld wird bekannt gemacht, daß e 2 in der er aeone) kegtskenturge r 2 e 2 12 5 5 3 
in die Maſſa angehalten werden würden. ſſtadt in Wien am 13. April 1833 geboren, verſehen mit 7 13 u ee 5 > ı b 

Unter Einem wird zum proviſoriſchen Verwalter dieſer einem Statthaltereipaſſe ddto. Wien, 3 März 1 — Re. N 2 Den. 4 0 Kopie cem a > er w ratach miesigcznych 
Maſſa Hr. Jacob Schlittermann beſtellt. Zugleich wird dacteur der period. Zeitſchrift „Prager Wochenblatt“ wegen owy Bgez, utego 5 po 15 zir. W. a. wniosla pozew, i ze w zatatwie 


niu tego2 pozwu do obrony termin na dzien 780 


ur Wahl oder Beſtäti des Vermögensverwalters, dann a N 5 ezeichneten 3 — 85 
3 h ftätigung des Vermöge des im §. 64 St. G. bezeich Verbrechens der Be⸗ Czerwea 1864 o godzinie 10 rano wyznaczonym 


— 2 5: Ft gi — 5 Er leidigung der Mitglieder ee Hauſes und wer Bern (407. 1-3)|zostat 
en . Juli un r i anberaumt, 2 i N St. G. i n L. ; =1- 2 2 , 
Bel eher. I ee ee i. ae zu e e e Wiehl eee FEE end de i e eee 
ſcheinen haben, als ſonſt dieſelben als dem Beſchluſſe derſche und der Privatehrenbeleidigung, ſtrafbar nach 8. 35 e e Auen 17 3 rer ya — singe a er: 2 
0 8 a = Ta Te ne eee . den die S er rp pp AT realnosei w Tr 5 jego tutejszego Adwokata p Dra Ryazon- 
vn tet 75 ſic gs Fr 2 en Fre eſtäch nowie na przedmiesciu Zawale polozonych, jako|skiego 2 substytucyg Adwokata p. Dra. Koreckiego 
e se g 15 wird A 1 . — Lage der to gruntu pod N. k. 12 domu na tymze gruncie)kuratorem nieobecnego ustanowil, zktörym spör WJ“ 
” 25 285 11 ic dieses Edietes in der Prager gelt er pod N. k. 282 i gruntu pod N. k. 13 wsprawachltoezony wediug ustawy postgpowania sadowego “. 
—— gi das t, . Landes als Strafgericht in dr "8 spadkobiereow Gabryela Grzebskiego przeeiw Ma-|Galieyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie: 
ae 3 gegen ihn das Verfahren u * ciejowi Naglickiemu o 1400 zir. i Ludwika Lgo-) Zaleca sie zatem niniejszym edyktem Pozwa, 
keantniß in feiner Abwefenheit erfolgen werde. ” (ckiego a wlaseiwie masy_ krydalndj; Wieliczko-|nemu,aby ung oznaczonym czasie albo sani stan 
Pra — Merz 1864. Wittenesa przeciw temu2 Maciejowi Naglickiemu|lub tez potrzebne dokumenta ustanowionemu 
8 \ i 2 o 965 zir. 35 kr. m. k. oglaszajgeym w punktach|niego zastepey udzielit lub wreszeie innego obroß“ 
1 g — — 6.17 warunkôw lieytacyjnych omylka zuszla i toſeg sobie wybrai i o tém c. k. Sgdowi krajowemu 


3.1147. Licitations⸗Edict. (409. 1-3) 
Vom k. k. Bezirksgerichte Podgörze wird hlemit be: 
kannt gemacht, daß in der Executionsſache des Herrn 
Franz Gündling gegen die Jakob Liebanſchen Erben, we 
gen Befriedigung von 2236 fl. und 414 fl. 77½ kr. 
It. W. (. R. G.) zur öffentlichen Veräußerung der in 


Execution gezogenen Realität EN, 32 in Pod Örze nach ‚|w ten sposöb, Ze zumiast ½ ezesci ceny kupnaſdoniést, w ogöleza$ aby wszelkich mozebuych do 
fruchtloſem Verlaufe des 1, 2. und 3. Sickhutiondterneihs 3. 3917. Edict. * i N 95 . ceny kupna vpisano, co sie Wale sen obrony $rodköw prawnych u2yl, w razie bomie 

und nach Einvernahme der Gläu über die leichteren. Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem Sala ⸗ prostuje. przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania skutki 84 
vicitationsbedingungen der vierte Meitationstermin auf denſmon Weismann, beſſen Aufenthaltsort unbekannt iſt, mit. Z rady c. k. Sadu obwodowego. sobie przypisacby musial. i 
10, Mai 1864 um 10 Uhr Vormittage hiergerichts be⸗telſt gegenwärkigen Edictes bekannt gemacht, es habe J]. Tarnéw, 31. Marca 1864. Krakow, 11 Kwietnia 1864. — 


WO. 70 Druck und Verlag des Karl Budweiser. 
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Kuratorami sg Antoni Surmacz 1 Wojciech Szmue 


